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Russische Angriffe an der Rarpathen-
§ront gescheitert.

Zurückwcisunfl des Feindes auch
bei Zloczow.

Ein Seeflugzeuggcscl,Wader über Venedig
und Grado.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht»
W.  T .-B . Wien , 6. 'Bebt. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 6. September , mittags;
östlicher Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Außer Kämpfen vorgeschobener Nachrichtenabteilun¬

gen keine besonderen Ereignisse.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
An der Karpathenfront  erneuerte der Feind

gestern seine heftigen Angriffe . Abgesehen von schwer
errungenen kleinen Vorteilen scheiterte»  alle Ver¬
suche des Feindes , Raum zu gewinnen . Auch im
Raume östlich von H a l i c z wurde mit größter Erbitte¬
rung gekämpft. Nach mehreren vergeblichen
Stürmen  gelang es schließlich dem Gegner , dieses
Frontstück zurückzudrücken.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bauern.

--s östlich von Zloczow  brachen feindliche Angriffe,
ue nach heftigster Artillerievorbereitung zur Durch¬
führung kamen, teils an den eigenen Hindernissen , teils
schon rn unserem Sperrfeuer zusammeu.

An der übrigen Front außer mäßigem Artillerie-
und Mlnenwerserfeuer keine besonderen Ereigniffe.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs .'
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 4. September , abends , hat eines unserer S e c-

flugzeuggeschwader  militärische Anlagen von
Venedig und Grado  wirkungsvoll mit Bomben
belegt. Ein Seeflugzeug ist nicht zurückgekehrt.

Flottenkommando.
*

Die militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

r.. Berlin, 6. Sept. (Eig. Drahtberrcht. Zens. Bln.) Der
Schlachtenverlauf in Ost und West, der die äußerste
Kraftanstrengung  der Franzosen, Engländer und
Russen zeigt, sollte dem jüngsten Kriegführenden seine an¬
fängliche Aufgabe erleichtern. Schon wird man in B u ka r e st
feststellen, daß die Offensivstößeder Verbündetendie Hand¬
lungsfreiheit des Vierbundes nich gelähmt
haben und daß dem Geländegewinn in Siebenbürgen ein
empfindlicher Verlust im eigenen Gebiet des Südostens gegen-
ubersteht. Wir dürfen unseren überblick über die Lage, die
letzt von allen Beteiligten bei der Gesamtbeurteilung ruhige
Überlegungund Nervenstärke voraussetzt, mit dem erfreu¬
lichen Verlaufder Kümpfe in der Dobrudscha
beginnen. Dort gelang es den deutsch-bulgarischen Truppen
weitere Fortschritte zu erzielen. Sie nahmen gestern sieben
Werke der Festung T u t r a ka n, dir der rumänischen Stadt
Oltenita  schräg gegenüberliegt. Oltenita ist der Aus¬
gangspunkt der Bukarester Bahnlinie und etwa 45 Kilometer
tu der Luftlinie von der Hauptstadt entfernt. Etwa dieselbe
Entfernung trennt Tutrakan von der östlichen und größeren
Donaufeste Silistria.  Der Angriff auf Tutrakan war
nach den letzten Meldungen in gutem Fortschreiten begriffen
Rumanrsch-russische Angriffe nördlich von Dobritsch
wurden glatt abgewiesen. Sehr erfreulich ist auch die
Säuberung der  K ü ste. Bolci - Kavarna und Kap Kale-
Akra wurden von den deutsch-bulgarische» Truppen besetzt
^er Borstoß soll hier auf 8«l Kilometer von der Grenze ge¬lungen sein. *

JBon der mazedonischen Front  werden Angriffe
cngllscher Kompagnien gemeldet, so an der Moglena-Front
und westlich des Ostrovosees; sie wurden ab gewiesen
Fr. «? '" Westen haben unsere Truppen an der gesamten
Krönt vom Ancrebach bis zur Somme die denkbar
IUI.!0 e.rJ ien en Stürme  zu überwinden ge-
£ . Um unsere rückwärtigenVerbindungen zu zerstören,
neschoß Feind mit weittragenden Geschützen die hinter
unserer Front liegenden Ortschaften, wo insbesonderedie ein-
«elmrsche französische Bevölkerung zu leiden hatte. Gestern
ktsolgten keine einzelnen Angriffe, dagegen suchten die Fran-

Geländegewinn vom 3. September, der nicht unbe-
rx̂ Utch war, nach Osten ansznbauen. Unsere Linie ver-
a»st letzt südlich und westlich von G i n chy, südwestlich von

Morgen-klusgabe.
Combles,  östlich der Hospitalferme und dem Bois Markiere
zum Ostrand von C l e r y, d. h. sie bildet jetzt nördlich stat'f
ver Einbuchtung, die dem Feind eine für ihn günstige Flan¬
kierung von den Höhen mit Geschützen erlaubte, eine gerade
Frontfortsetzung. Südlich der Somme  wurden westlich
und südwestlich von Barleux, dem alte» Angriffspunkte, fünf
schwere französische Vorstöße  pariert . Am 4.
September hatten die Franzosen, wie aus Gefangenenaus¬
sagen bestimmt hervorgeht, nicht weniger als 1 v Divisionen
ungesetzt, um einen Hauptschlag  zu führen. Das voraus¬
gegangene tolle Trommelfeuer hat natürlich unsere vorderen
Gräben eingedeckt und die Drahthindernisse zerstört und aus
den Dörfern S o u y e c o u r t und C h i l l h, die in der Hand
der Stürmenden blieben, wüste Steinfelder  gemacht.
Auf der ganzen Strecke wurden die tapferen Verteidiger in
die zweite und in die dritte Linie zurückgedrängt, wobei aus¬
drücklich gesagt werden muß, daß man „Linie " und
„Stellung " nicht miteinander verwechseln
darf, da eine Stellung aus mehreren hintereinanderliegenden
Grabenlinien besteht. Von unserer ersten Stellung haben die
Franzosen noch einige Linien vor sich und an die zweite
und dritte sind sic noch nirgends  herangekommen.
Die vom Feind angegebenen Gefangenen und Beuteziffern
muß man wieder einer Korrektur unterziehen. Daß auf dem
aufgegebenen Gelände Tote und Verwundete zurückgelassen
werden mußten, ist selbstverständlich. Es kann daher die
französische Ziffer nicht kontrolliert werden. Wie helden¬
mütig sich aber unsere Truppen der Übermacht erwehrten,
geht schon daraus hervor, daß sie selbst auch bekanntlich aus'
den Kämpfen 31 Offiziere , 1437 Mannschaften
und 23 Maschinengewehre  einbrachten . Aus dem
zerschossenen Linien ragte dem Feinde immer noch Maschinen¬
gewehrfeuer entgegen, die ihm schwere  B e r l u st c zu¬
fügte. Was die französische Ziffer der erbeuteten Kanone»
betrifft, es handelt sich hierbei um völlig unbrauchbar
gemachte,  eingebaute und meist ältere Geschntze. Llo- HN-
rückgelaffen wurden; aber damit die Franzosen ihre Ziffer
zustande brachten, mußten sie auch die Minenwerfer hinzu-
zöhlen. Am gestrigen Nachmittag und in der Nacht wurden
französische Angriffe nördlich und südlich der Somme abge¬
schlagen.  Bei Verdun hat die Wegnahme der Souville-
s chl u cht, die schon ausgebaut und gegen feindliche Gegen¬
stöße erfolgreich verteidigt wurde, uns eine merkliche Front-
verbefferung gebracht. Am 4. und 5. September waren hef¬
tige Kämpfe im Gange, die noch nicht abgeschloffen sind.

Von der Ostfront wird gemeldet, daß im Dnjestrabschnitt
ein starker feindlicher Druck auf unserem Frontstück nördlich und
südlich von H o r o z e n ka lag, das frontal etwas zurückver¬
legt wurde. An der Bistritza und bei Nadwornsajankawurden
gute Fortschritte  gemacht . Bis zur rumänischen
Grenze wurden alle russischen Angriffe zum Scheitern
gebracht. Aus Siebenbürgen wird nur weiteres Bortasten
des rumänischenHeereS berichtet. £
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Die Kriegslageîn 5üdweft-Aflen
und Ägypten.

Von General d. Inf . z. D. v. Blume.
Berlin , 4. September.

Die Nachrichten, die über die Kriegsereignisse in
Armenien, Mesopotamien, Persien , Arabien und Ägyp¬
ten zu uns gelangen, sind andauernd so lückenhaft,' oft
so unklar und widerspruchsvoll, daß es schwer ist eine
einigermaßen zuverlässige Vorstellung von der Kriegs¬
lage in jenen fernen Gegenden zu gewinnen . Anderer¬
seits sind die dortigen Vorgänge an (ich und durch di-
Rückwirkung, die sie auf di? Kriegführung in Europa
ausuben , auch für uns von so erheblicher Bedeutung,
daß wrr sie rm Auge behalten müssen. Diesem Zweck
möge die nachfolgende, mit dem aus dem Vordersatz sich
ergebenden Vorbehalt entworfene Übersicht dienen/

Die russische Offensive in Armenien  ist auf dem
äußersten nördlichen Flügel , ani Schwarzen Meer , nach
der Einnahme von Trapezunt (17. Avril d. I .), in der
Mitte nach der Einnahme von Erstngjan (28. Juli ) an-
gestchts ebenbürtiger türkischer Streitkräste nahe west¬
lich der genannten beiden Orte zum Stehen  ge¬
kommen. Auch im Tale des Tichorosch, der das zwi¬
schen der Küste des Schwarzen Meeres und der Lim-
Erzerum -Ecsingjan liegende, schwer gangbare Hoch-
gebirgsland in westöstlicher Richtung durchfließt, "sind
die Russen unter heftigen Kämpfen über Baiburt so
weit vorgedrungen , daß sie jetzt die wichtige Karawanen¬
straße Trapezunt - Erz er um  beherrschen . Dem
ruffischen linken Flügel ist es gelungen , bis in das Ge-
bret westlich des Wan - Sees vorzudringen und sich
dort der wichtigen Sperrpunkte Mu ^ch und Bitlis
zu bemächtigen. Anfangs des vorigen Monats sind
gedoch hier die Türken mit starken Kräften zur G e g en-
offensive  geschritten , haben Musch und Bitlis z u-
ruckerobert  und befinden sich den von ihnen kom-
menden Nachrichten zufolge noch jetzt in erfolgreichem
Vorrucken gegen Erze rum.  auf diese Weise die
Mitte  der russischen Heeresmacht ernst im Rücken be¬
drohend., Vor einigen Tagen sind die Türken nun auch
gegen die Mitte  der Russen, namentlich gegen Er-

' t r«FJ a nA 311111 Angriff geschritten. Nachrichten aus
russischer Quelle behaupten allerdings , daß die Osten-
stve des türkischen rechten Flügels bereits durch erfolg¬
reichen Gegenangriff zurückgewiesensei. Doch erscheint
dies^nicht glaubwürdig.

Tn Mesopotamien  verbringt das zum Entsatz
von Kut -el-Amara entsandte englische Truppenkorps,
seitdem es von dieser Ausgabe durch die Kapitulation
des genannten Platzes (27. April d. I .) entbunden ist,
leine Tage noch immer in stiller Zurückgezogen-
wei t an den Ufern des Tigris . Die dort in den
Sommermonaten herrschende Sonnenglut soll jede
kriegerische Tätigkeit ousschlrejzen, »vos anscheinend
oadurch bestätigt wird, daß die Engländer auch von den
Türken unbehelligt gelassen werden. Nur Araber-
stamme erschweren jenen das Dasein durch kleine Unter¬
nehmungen gegen ihre Verbindungen mit dem Meere.
Noch vor kurzem wurde aus England berichtet, daß man
dort seit Wochen ohne jede Nachricht von den Truppen
in Mesopotamien sei. Die Türken aber fühlen sich dort
zurzeit vor den Engländern so sicher, daß sie ihre durch
ore Kapitulation von Kut -el-Amara gewonnene Arm-
frerhelt zu einem Offensiv unternehmen  aegen
E m Persien  eingedrungenen und von dort das
nördliche Mesopotamien bedrohenden Russen benutzthaben. ^

Rußland hatte nämlich die Zeitverhältnisse für
gursttig erachtet, uni sich unter Einsatz einer Truppen-
macht von verhältnismäßig geringer Stärke des n o r d-
w östlich e n G e b i e t s des machtlosen P e r s i e n bis

hin zu bemächtigen. Aus der Gegend
sudllch des Urmra-Sees batten die Riissen eine Truppen-
Abteilung nach Nord-Mesopotamien, in der Richtung
° --f eoLgM, ..ws.£ &. tük -die rück-
. , tffert  Arbindungen der Türken bedrohend, ver-
schanzte. Andere russisch? Truppeii waren weiter
südlich  gegen die Grenze Mesopotamiens in das Ge¬
biet von Kirmandschah eingedrungen , von wo sie Streif-
partren über die mesopotamstch? Grenze entsandten,
auch mit,den im Raume von Felahie befindlichen Eng¬
ländern in Verbindung rraten . Gegen ' diese beiden
russischen Gruppen haben die Türken von Mesopo-
tamlen aus die Offensive  ergriffen . Nachdem sie
Mitte ^ ult die bei Revanduz stehenden feindlichen
Truppen über die Grenze zurückgeworfen hatten , haben
sie am 7. August die Russen bei Kirniandschah angegrif¬
fen, sie geschlagen und, sie verfolgend, ani 13. den wich-
tigen persischen Straßenknotenpunkt Ham ad an be-
'# übet chre weiteren Unternehmungen fehlen noch
nähere Mitteilungen , doch halten sie nach den letzten
Nachrichten Hamadan fest in ihrer .stand.
, In West - Arabien,  deni unter türkischer Ober-
Hoheit stehenden Küstengebiet am Roten Meer ist ge-
schürt durch die Engländer und von der Hafenstadt
Djidda  aus durch sie unterstützt, ein Aufstand

! ausgebrochen indem der Emir von Mekka sich für un-
abhängig erklärt hat. Der Sultan hat die Absetzung
des Emirs verfügt und mit der Eisenbahn Damaskus-
Medrna Truppen zur Niederschlagung des Aufstandes
entsandt. Da sich dieser auf das Gebiet von Mekka
den südlichen Teil von Medina und einige Stämme im
^nnern von Arabien beschrankt, währ und die Araber¬
stämme in dem Übrigen Hedschas , im Renten und

? rF an .laut trcu  geblieben sind, dürfte die
Ruhe bald wieder hergestellt ' ein. Versuche der Eng-
lander , an der Südwestküste Arabiens festen Fuß zu
fassen, sind von der dortigen Bevölkerung mit den
Waffen abgewlesen worden.

Ägypten  endlich bereitet den Engländern nach
wie vor ernste Sorge , In der öortigen Bevölkerung
h/rncht starke Garung,  auf die ägyptischen Truppen
stt für England kein Verlaß . Ein im Frühjahr im
Sudan ausgebrochener Aufstand war zwar anscheinend
alsbald unterdrückt. Aber wie es jetzt dort steht, weiß
man nicht, da alle Verbindungen mit dem Sudan fest
längere Zeit unterbrochen sind. Nur gerüchtweise ver-
lautet , daß das ganze Gebiet sich wieder in Hellem Auf-
stunde befinde. Die Senussen  und die übrigen
Volksstamme rn Tripolis  bedrohen , seitdem sie ihr
Land von den Italienern befreit  haben , die Eng¬
länder in Ägypten von der Westseite. Und iminer
ernster erscheint die Gefahr eines ernsten türkischen
Angriffs von der Ostseite gegen den Sueskanal . Daß
dort seit längerer Zeit Bemiihungen zur Überwin¬
dung der Schwierigkeiten  im Gange sind die
die Wüste der Sinai -Halbinsel dem Durchzug stärkerer
Streitkrafte entgegensetzt, ist offenes Geheimnis . Die
Gefahr erscheint näher gerückt, nachdem am 9 August
dieses Jahres eine türkische Truppenmacht von etwa
12 000 Mann bei Katia,  zwei kleine Tagemärsche
vom Sueskanal entfernt , den Engländern ein ernstes
für sie verlustreiches Gerecht geliefert hat . — Bei dieser '
Sachlage werden die Engländer in absehbarer Zeit nicht
daran denken können, die sehr starken Streitkräfte , die
sie in Ägypten angesammelt haben, zugunsten anderer
Kriegszwecke zu schwächen.
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Die Lage im westen.
Nur der Anfang einer neuen gewaltigen

Offensive?
Br . Genf, 6. Sept . (©iß, Drahtbericht . Zeus. Bln .) Die

seit Sonntag an der Somme wütende Schlacht  ist
nach Mitteilungen der französischen Presse nur der Anfang
einer gewaltigen neuen Offensive, die den anfangs Juli ver¬
suchten und damals gescheiterten Durchbruch  diesmal er¬
zwingen will. Das französische Oberkommando unternahm
die Angriffe , wie die Blätter ausdrücklich schreiben, nach vor¬
heriger Verständigung  unter den Generalstäben
der Entente . Für den Generalangriff  auf die
deutschen Sommesiellungen wurde ein besonderes Armeekorps
ansgewählt . Kampferprobte Regimenter , insbesondere Alpen-
jägerbataillone , ferner Truppen aus den besetzten Sommege-
bieten wurden gegen die deutschen Verschanzungen vorge-
schicki. Die von der deutschen Heeresleitung zusammenge-
zagenen Reserven unternahmen wütende Gegenan¬
griffe,  die zu äußerst erbitterten , blutigen , noch immer un¬
entschiedenen Kämpfen führten . Erbittert tobt die Schlacht
beim Dorfe G u i l l e m o n t, gegen das sich der englische An¬
griff richtete. Dort verteidigten die Deutschen jeden Fuß
bieit Gelände und schlugen sich mit einer T a p f e r ke i t, der
auch der Gegner die Bewunderung nicht versagen kann. Im
südöstlichen Teile des Dorfes an der Straße ' nach Combles
widerstanden die Verteidiger der Feldbefestigungen , bis ihre
Munition vollständig erschöpft war . Die letzten 10 Mann der
Besatzung kämpften weiter , bis die von allen Seiten ein-
dringenden Engländer einen weiteren Widerstand unmöglich
machten. .Zwischen Mau re Pas und El e r y war der
Kampf am erbittertsten . Mehr als fünfstündiger blutiger
«sümpfe bedurfte es, um die Deutschen schließlich doch zuruck-
zudrängen.
Variier Besprechungen über die Artrllerie-

Bedürsnisse der Alliierten.
W T -B Paris , 6. Sept . (Drahtbericht . Agence Havas .)

Lloyd George und Montague  sind Montagabend hier
eingetroffen . Sie hatten am Dienstag zwei Besprechungen
mit ihren franzöfischen Kollegen, dem Kriegsminister General
R o a u e s und dem Unterstaatssekretär für Munition Albert
Thomas,  um die Artilleriebedürfnisse der Alliierten und
die FörderungderMunitionserzeugungin  bei¬
den Ländern zu prüfen . Die Besprechungen fanden im
Krieqsministerium unter dem Vorsitz des KriegsmiNistecs
statt . Den Ministerien standen Generale , höhere Offiziere
der beiden Armeen, Techniker und eigens von der Front ge¬
kommene Offiziere zur Seite . Nach Beendigung der Morgen¬
konferenz behielt B r i a n d einen englischen und einen fran¬
zösischen Minister zum Frühstück, an dem auch der englische
Botschafter und der ftanzösische Marineminister Lacaze te,l-
nahmen.
Der Verfall der französischen Fischerflotte.

W 7 _B Bern , 5. Sept . „ömnonite " lenkt die Aufmerk¬
samkeit auf 'die jämmerlichen Zustände in der ftanzösischen
Fischerflotte. Frankreich stehe im Begriff , Hunderte von
Millionen seines Nationalwoblstandes . und was schlimmer sei,
den Broterwerb kommender Geschlechter zu verlieren . Zu
Hunderten seien die Fischerboote und Segler in den Hafen
verfault.  In Camaret zum Beispiel, dem wichtigsten
Hummer - Zentrum  Frankreichs , sei aller Verkehr tot.
Alle rüstigen Männer seien im Kriege. Der Staat tue nichts,
tun den Verfall dieser einstmals blühendeii Industrie aufzu¬
halten . Der Korrespondent fordert die Regierung auf , die
nötigen Mittel zur Wiederinstandsetzung der Fischerflotte aus¬
zuwerfen und den Fischern ähnlich wie den Landarbeitern
besondere Urlaube zu bewilligen.

Die amtlichen französischen Berichte.
Bericht vom 5. September , nachmittags.

An der S o m m e f r o n t behinderte das schlechte Wetter,
vaS die ganze Nacht hindurch herrschte, die Tätigkeit der fran¬
zösischen Truppen , die sich auf dem eroberten Grande ent¬
richten. Nördlich des Flusses richteten die D e u t sch e n einen
starken Gegenangriff , der sich vom Anderlu-
wald  aus entwickelte, gegen die ftanzösischen Stellimgen
zwischen Combles und Le Forest.  Unter das Feuer der
Geschütze und Maschinengewehre der Franzosen genommen,
gerieten die stürmenden Truppen in Verwirrung und fluteten,
r acbd»m sie große Verluste erlitten hatten , gegen die Aus¬
gangslinien zurück. Der Feind erneuerte den Aî riffsver-
such nicht. Südlich der Somme verfuchten die Deutschen nur
an einer einzigen Stelle einen Gegenstoß °stlich von
m e l l o v - en - S a n t e r r e, wo mehrere Angriffe durch das
französische Feuer abgeschlagen wurden . Der Feind ließ an
hundert Gefangene zurück. Auf dem rechten Moasnftr war

Unterhaltungsteil.

die Nacht im Abschnitt von F l e u r y und C h e u o i s verhält¬
nismäßig ruhig . Die Franzosen mochten 80 neue Gefangeiu,
darunter zwei Offiziere . Ein feindlicher Angriff auf eine
kleine Schanze östlich des Werkes Thtaumont  endete mit
einem vollen Mißerfvlg.

Bericht vom 5. September , abends.
An der S o m m e f r c :i t mochten wir trotz des schlech¬

ten Wetters im Laufe des Tages weiter Fortschritte und er¬
rangen wichtige Vorteile . Nördlich des Flusses schöben wir
nach einer Reihe glänzender Kämpfe, bei denen unsere
Truppen unwiderstehlichen Schneid zeigten, glatt unsere
Linien in Gegend östlich von Le Forest  vor . Wir erreiclsten
den Westrand 'des Auderlugehdlzes,  nahinen im Sturm
Hopital Ferme , das Raiuettegehölz , eroberten eineri Teil des
Gehölzes ' van MarrieretS und besetzten nordöstlich von Clery
das äußerste Stück des Bergrückens, den die Straße Bocha-
verne-Clsrh überschreitet. Wir stellten ebenfalls eine Ver¬
bindung zwischen unseren Stellungen nördlich des Flusses
und denjenigen des Südufers , indem wir das Dorf
Ommiecourt  nahmen , dos ganz in unseren Händen ist,
her. In dem von uns seit dem 3. September allein im Nord¬
abschnitt eroberten Motenol befinden sich bisher 32 Geschütze,
darunter 24 schwere, zwei Bombenwerfer und zwei Schützen-
grabenkanonen . Eine bedeutende Menge Gionateli . Kaliber
15 Zentimeter , ein Fesselballon und eine große Menge
Maschinengewehre wurden gezählt . Die im Laufe des Tages
eingebrachten Gefangenen sind ncch nicht gezählt . Südlich
der Somme  dauerte den Tag über die Schlacht äußerst
heftig an . Der Feind vervielfältigi die in M a sf e n aus-
geführten  G e g e n a u g i >s fe an  einer großen Zahl
von Punkten unserer neuen Front , lesciiders südwestlich von
B a r l e u x und südöstlich und südlich von B e l l o h. Trotz
der wiederholten Anstrengungen des Feindes behaupten wir
unsere Liirieii und fügten denr Gegner wiederholt Verluste
zu. Zwischen Vermandovillers und Chilly verkleinerten wir
unseren Vorsprung , an zahlreichen Jnsclcheii, die die Deut¬
schen noch Helten. Östlich von S o y c c o u r t ermöglichte ein
Angriff unserer Truppen , eine deutsche Schützengrabenlinie
zu nehmen und den Nordwestrand sowie Südrand des Parkes
von Teniecourt zu erreichen. Die Gesamtzahl der seit gestern
südlich der Somme gemachten Gefangenen beträgt 4047, dar¬
unter 55 Offiziere . In dem gleichen Südabschnitt sielen
4 schwere Geschütze und etwa 100 Maschinengewehre in un¬
sere Hand. An bei gesamten französischen Sommefront
(nördlich und südlich) beträgt die Zahl der Gefangenen seit
dein 3. September 6050, die Zahl der erbeuteten Geschütze 36,
darunter 28 schwere Zeitweise unterbrochenes Artilllertefeuer
an verschiedenen Frontpu ulten , Es war ziemlich heftig östlich
der Maas , im Abschnitt vom Fleurv und Che naiS

Die amtlichen englischen Berichte.
Erster Bericht vom 5. September.

In der Nacht erweiterten wir unseren Gewinn in der
Nähe von Gurllemont.  Trotz des hartnäckigen Wider¬
standes des Feindes und in wachsender Regenslut schoben un¬
sere Truppen ihre Stellungen um 1500 Uards östlich Guille-
moiit weiter vor und faßten im Leuzewald  Fuß . Weiter
südlich ist nach heftigem Kampf das ganze DerteidigungZ-
shstem des Feindes auf einer Front vor: 1000 Dards in und
um Falfemont  in unsere Hände gefallen . Gefangene
werden fortgesetzt eingebracht. Ihre Gesamtziffer feit dem
3. September übersteigt 1000. Der Kamps bei G i n chy dau¬
ert an. — Vom Sormiag bis heute nahmen wir die gesamte
noch übrige zweite feindliche Verteidigungs¬
stellung  auf der Front von Mcuouet Form bis zu unserem
Verbindungspunkt mit der französischen Armee. Während
des Sonntags zeigte die feindliche Luftflotte  große
Tätigkeit . Es fanden fortgesetzt Luftkämpfe  statt.
Die feindlichen Flugzeuge wurden gezwungen, hinter ihren
eigenen Linien zu bleiben . Es gelang ihnen nicht, die Arbeit
unserer Flugzeuge zu unterbrechen . Zwe, unserer Flugzeuge
werden vermißt.

Zweiter Bericht vom 5. September.
Der Kampf Mute zu einer weiteren Befestigung unse¬

rer Stellungen im Lenz cg ehölz.  Trotz des schweren
Artilleriefeuers und unbekümmert um das Wetter rücke:, un¬
sere Truppen weiter vor und balten alles Gelände zwischen
Falfemont und dem Leuzegebölz und zwischen dieseni und
dem Dorffuum von Ginchy.

„Opfer ihrer eigenen Landsleute ".
W. T .-B. Berlin, 5. Sept. Die regelmäßigen namentlichen

Veröffentlichungen der ..Gazette des Ardennes" über d,e „Ovfer
ihrer eigenenLradlleute" weisen für den Monat  A u g u st 1816
wiederum sehr hohe Zahlen auf. hiernach sind im besetzten stau-
zösisch-belqischen Gebiet durch Artilleriefruer oder Fliegerbouiben

Aus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . („Wedekinds Jugendsünde .' )

Schnell gemalt ist dieser ..Schnellmaler ", hingekleckst, aber die
Genialität des Wedekindschen Pinsels spritzte bei diesem
ersten dramatischen Versuch der jugendlichen Hand (1889) nur
ganz spärliche Tröpfchen aus das Papier . Im letzten der drei
Akte, da sind einige Spuren , die den späteren Wedckind an-
deuten. Der Gegensatz zwischen einem verrückten, sentimen¬
talen und tugendhaften Maler und dem embryonal schon in
diesem Jugendwerk vorhandenen WedekindschenHochstapler
kommt zur Geltung , und zwar siegt diesmal noch die Tugend.
Das entspricht zwar nicht der späteren Weltevkenntnis Wede¬
kinds, aber wir erkennen seine Klaue immerhin schon an den
ungleichen Kräften der beiden Kämpfer . Der Maler ergötzt
ein wenig durch seinen Blödsinn, der Hochstapler fesselt hier
iind da durch ein stärkeres geistiges Interesse . Den guten
Ausgang führt in der Gestalt eines kauflustigeri Akademie-
direktors der Mcschinei'gvtt herbei, und in der rein äußer¬
lichen Wendung steckt wohl Wedekinds philosophische Ironie
gegen fernen eigenen normalen Lustspiel ausgang , Im übri¬
gen verlohnt es sich kaum, über das Stück viel nachzudeirken.
Die besseren Einfälle des letzten Aktes müssen vom Zuschauer
gekauft werden mit ztvei langen vorausgehenden Akten, die,
wenn überhaupt einen Geist , nur de» einer leichtfertigen
Biermimik verraten . War es dos literarhistorische Interesse
an gottlob noch lebenden Wedekind, das zu der Ausgrabung
aneiferte ? Dem wäre doch wohl mit dem einmaligen Versuch
nt München Genüge geschehen. In den Berliner Kamrner-

unstrcr Feinde getötet  3t Männer, 27 Frauen, 17 Kinder,
verwundet:  2 Männer, 88 Frauen, 39 Kinder. Ban den in
den Borinonaten als verwundet gemeldete» Perjoneu sind drei
Männer ihren Verletzungen erlegen. Damit tst die Zahl der un¬
schuldigen Opfer der friedlichen Ziailbevöikerung der besetzten Ge¬
biete im Westen seit Septeniber 1915, also seit einem Jahr , auf
insgesanlt 1963  gestiegen.

Oer Krieg gegen England,
f-ftne nüchterne englische Betrachtung ?m

Hinblick ans die gute deutsche Ernte.
»Deutschland wollte durchhalten und hat durchgehalten."

In einem „Das Ende einer Krisis"  betitelten
Artikel berichtet ein aus Deutschland kommender neutraler
Berichterstatter der Londoner .Daily Döail" seine während
der Erntezeit in Deutschland gewonnenen Eindrücke: „Wenn
auch Deutschland zweifellos in wirtschaftlicher Beziehung eine i
harte Krisis durchmachen mußte und die Ernährungsfrage
mit nicht geringen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , so dürfen
wir doch daraus nicht auf ein Fortdauern dieses Zustandes
schließen. Die wirtschaftlichen Bedrängnisse, denen man
während der letzten Monate in Deutschland ausgesetzt war,
sind auf die schlechte Ernte  des Jahres 1015 zurückzu¬
führen . Aber dies hat sich durch die jetzige gute Ernte
geändert , und die Früchte dieser Änderung werden bald zu be- I
merken sein. Auch sonst ist von der so oft berichteten Schwäche
in deutschen Landen nichts zu spüren. Überall sieht man noch
eine Unzahl junger Soldaten , und wer eine Rh ein reiseß
unternimmt , wird den vielen Militärzügen begegnen, deren
Zahl nicht geringer ist als vor einem Jahre . Die Hauptsache -
aber ist und bleibt die Ernte  und heute kann man nicht }
mehr bezweifeln, daß sie nicht nur g u t ist, sondern weitaus
über dem Durchschnitt  steht . Das Wetter war den Deut¬
schen äußerst günstig. Deutschland wollte durch¬
halten , undcs hatdurchgehalte  ii. Heute stehen die
Dinge bereits so gut, daß man in ernsthaften Kreisen den
Gedanken erwägt , in der Ernährungsfrage wieder gewisse
Erleichterung  zu schaffen und manche Einschränkungen
zu vermindern . Natürlich werden die Wirkungen der Ernte,
erst nach und nach deutlicher hervortreteu ."

Zur Versenkung des Dampfers
..Ricaul - Abbey".

Drei Dampfer als Opfer?
W.  T.-B. Rotterdam, 6. Sept . (Drahtbericht.) Der ver¬

senkte englische Dampfer „R i c a u l - A b b e y" war ^ zugleich
mit den Dampfern „Mascotte " und „Grenadier " am Samstag¬
abend von Hoek van Holland nach England ausgefahren . Bis
zur englischen Küste wurden die Schiffe von englischen
Kriegsschiffen eskortiert.  Offenbar unternahmen
dann , als die Kriegsschiffe den Konvoi verließen , deuffche
Kriegsfahrzeuge einen Angriff auf die Dampfer . Es be¬
hauptet sich das Gerücht, daß außer den Dampfern „Mascotte " j
und „Ricaul - Abbey" auch der Dampfer „G r e n a d i e r " I
versenkt worden sei. Der Wert der Schiffe und der Ladungen
wird auf 3 Millionen Gulden geschätzt.

Die englische Postspionuge.
W. T.-B. New Dorf, 5. Sept . (Drahtb-richt.) Durch

Funkspruch des Vertreters des W. Eine Meldung
der „Associated Preß" aus Schanghai besagt: Die hiesi¬
gen Geschäftsleutesind sehr erbittert darüber, daß die
Engländer 147 amerikanische Postsäcke,  die
hier von Vancouver ankamen. der Zensur  unterwor¬
fen haben. Sogar die amtliche  Post des a m e r i ka-
nischon Konsulats  wurde zensuriert.

Wie England die Wahrheit im Ausland
unterdrückt.

Der „N. Rott . Cour ." macht auf einen Fall von Au- ,
maßung des englischen Zensors , der Niederländisch-
Indien  betrifft , aufmerksam. Das Rotterdamer Blatt hatte
vor einigen Monaten einen Artikel des Chefredakteurs des
„Daily Chronicle", Robert Donald , veröffentlicht, in dem
unter dem Titel : Wofür kämpfen die Engländer ? der Nach¬
weis zu erbringen versucht wurde, daß England einen Kampf,

, für das Recht führe, und daß es in erster Linie die Rechte
der kleinen Nationen  wahrnehme Dieser Artikel
hotte auf holländischer Seite zu einer ganzen Reihe von Ent - !
gcgnungen geführt , in denen den Engländern die Schein - !
Heiligkeit  ihrer Politik vor Augen geführt und insbeson¬
dere hervorgchoben wurde, daß die Behauptung , England
führe den Kampf im Interesse der Freiheit der kleinen Natio¬
nen, eine dreisteUnwahrheit  sei. Der „N. Rott . Cour ."
stellt nun fest, daß die englische Zensur zwar die Nummer,
die den Artikel des Herrn Donald enthielt , irach Nieder-:
ländisch-Jndien hineingelaffen habe , daß aber kein einzi-

spielen wollte man sicher nur den Theatermagnetismus des
berühmten NamcuS ausnntzen . Geschieht dies ohne kritische
Voraussetzung, so hat niemand einen rechten Nutzen, wie der
magere Erfolg des „Schncllmolers " bewies . Nur die Schau¬
spieler vergnügten sich, und bier und da steckte ihre gute Laune
das Publikum an. Das gilt von der grotesken Komik Paul
Biensfelds , der den „Schnellmaler " gab, von Else Eckecsberg,
deren graziöser „Ouirlegeist " eine Spezialität ist, und von
dem breiten Philisterhumor Wilhelm Diegemanns

Hermann Kienzl.
* Aus den Frankfurter Theatern . Dreierlei ist zu be¬

richten. Zunächst sin Ereignis . Im Schauspielhaus
gab man jetzt den „Peer Gynt ". Ibsen hat .ihn vor 50 Jah¬
ren geschrieben, in erster Linie für seine Nordländer . Als man
ihn gestern von der Bühne herab sprechen hörte , wirkte er so
jugendforsch, als sei er jetzt erst fertig geworden und so cllge-
meingültig , als fei er für jedermann erdacht. Das üt er nun
freilich nicht. Döanches mag den Zuhörern dunkel geblieben,
vieles schnurrig und kraus erschienen fein. Zum Beispiel,
daß Peer seine Weisheit der Spbinx in der Miste Scchara
ins Gesicht sagen, daß er ein Tollhaus durchwandern und im
Gewand des Propheten einherschreiten muß . Aber die Auf¬
machung, die szenische Farbigkeit , hat über vieles himveg-
gebolfen, auch über die Längen . Man saß fünf Stunden und
genoß Bilder von betörender Kraft und Lebhaftigkeit. Im
knappen Bühnenausschnitt sah man einen Seesturm von
packender Realistik, hörte man das Wüten und Toben des
Bergkönigs ioeit droben im Gebirge . Und am Ende wüßte
man nicht, daß das Spiel sc lange gewährt hatte . Auch di«
wundersame Grtegfche Musik, die sich den: „nordischen Faust"
so eng anschmiegt, hat dazu Leigetragen. Schließlich der
Peer Gynt selber. Er wurde von Herrn Ebert gespielt, so

gespielt, daß seine jugendliche Schwärnteiei wie sein
greisenhafter Zusammenbruch glaubhaft eischicnen. Al? der
Vorhang zum letztenmal niederging , brach ein Beifall los. wie
man ihn im Schauspielhaus lartge nicht mehr erlebt hat . Der
Darsteller der Titelrolle Herr Ebert , der Regisseur Karlheinz
Martin und der Dirigent der Griegscher- Musik Herr Avril
durften innner wieder erscheinen. — Dann eine Ausgrabung.
Im Opernbaus  hat man „Hcffmanns Erzählungen " in
der Urfassung gegeben, alsc anders , wie er vor vielen Jahren
von Men aus über die reich-deutschen Bühnen ging, ^
Schließlich eine Erftaufführnng im Neuen Theater,  das
damit die Winterspielzeit eröffnet,e. DaS Lustspiel „Dst
große Leidenschaft" von Raoul Auernheimer ist eigentlich
eine fenilletniiistische Plauderei mit dramatischem Eiilfblac,,
Wieder ein Frauenthema . daS lehrt , wie mail Frauen fesselt,
so fesselt, daß sie keinen anderen als den Hauszoit neben st«
haben mögen. Die Aufführung war farbig und gab dem Damen
Sagau und Fuchs und den Herren Schwache und Wallburg
Gelegenheit zur Entfaltung ihrer Talente . !•

Meine Chronik.
Theater und Literatur . Max Reinhardt,  der , wie

wir seinerzeit berichteten, mit dem Derffchen Theater während
des Kriegs in Christi an ia  gastierte , ist vcm König von
Norwegen zum Ritter des St . Llaf -OideuS 1. Klasse ernannt
worden. •— Herbert Eulenberg  beendete drei Einakter,
deren Uraufführung im Leipziger  Schauipielhaus statt'
sindet. — Ein neuer Ciuakterzyklus von Ludwig Tbornn
(„Die Brautschau " — „Des Dichters Ghrentag " — „®,c
kleinen Verwandten ") gelangt im Münchener  Hofchealr«
zur Uraufführung.
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6es Exemplar  mit den antienglischen Entgegnungen
nach Indien  gekommen sei. Die holländische Bevölkerung
in Indien wird also mit Hilfe der englischen Zensur
über die wahre Stimmung im Mutterlande abficht-
lich getäuscht.  Das holländische Blatt hebt hervor, wie
erniedrigend  für jeden Niederländer der Gedanke sein
müsse, datz die englischen Autoriäten darüber sich ein Recht an¬
matzen, was die holländische Bevölkerung in Indien lesen
dürfe und was nicht, und schließt mit einem scharfen Protest
gegen die wiederholten englischen Eingriffe.

Die griechische Krijts.
Wie Griechenlands Regierung sich in ihr

Schicksal ergibt.
Bi-. Rotterdam , 6. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zen».

Bln .) Die heutige „Daily News " melden vom Montag
aus Athen : Der Premierminister und der eng¬
lische Gesandte  hatten heute eine Unter -*
r e d u n g, in der beschlossen wurde , datz künftig alle
Maßnahmen zur Ausweisung deutscher Agenten von
der griechischen Polizei getroffen werden sollen . Per¬
sonen, die schon von dem englisch-französischen Geheim¬
dienst verhaftet worden sind werden der griechischen
Behörde ausgeliefert : Die Alliierten werden ein Ver¬
zeichnis solcher Personen griechischer und fremder
Nationalität überreichen, deren Tätigkeit sie beendet zu
sehen wünschen. Der griechische Mi nister des
Innern  macht weiter durch die Haoasagentur be¬
kannt , daß das Eintreffen ber flotte der Ver¬
bündeten im Piräus  keinen griechenfeindlichen
Zweck habe und daß auch'die griechischen Behörden oder
das griechische Volk keine Maßnahmen beabsichtigen.
Das Eintreffen der Flotte stehe ebensowenig init der
von den Griechen beobachteten Haltung in Verbindung.
Es bezwecke nur Vorsichtsmaßnahmen , die die En¬
tente  gegen ihre Feinde in Griechenland

zu treffend wünscht, die die Aninesenheit ihrer Truppen
in Griechenland dazu benutzten, um Pläne zu schmie¬
den und gefährliche Machenschaften gegen die Ver¬
bündeten vorzubereiten.

Benizelos.
. Br . Genf , 6. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die Forderung der Entente , alle Angehörigen der
Mittelmächte aus Griechenland a u 8 z u w e i s e n, gilt
nicht für die diplomatischen Vertreter . Zwischen Veni-
zelos und den Mitgliedern des Kabinetts fand eine
längere Konferenz statt.

Verhaftungen in Athen.
W. T.-B. Amsterdam, 6. Sept . (Drahtbericht .) Nach einem

hiesigen Blatte meldet die „Times " aus Athen, daß die
Frau eines Deutschen namens H o f m a n n, die sich in der
Stadt verborgen hielt , ferner Riza - Pascha  und dessen Se¬
kretär von der Polizei der Verbündeten verhaftet worden sind.
Die beiden letztgenannten Personen seien an Bord eines
Kriegsschiffes der Verbündeten gebracht worden.

I -. Berlin , 6. Sept (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
diplomatischen Neuigkeiten sind, was Athen  anbelangt , auch
heute wieder völlig aus geblieben.  Wir wissen aus
feindlicher Quelle , daß die griechische Hauptstadt zur Rolle
eines zweiten Saloniki herabgesunken ist. Wie dort, läßt die
Entente auf die Beschlagnahme der Post- und Telegraphen¬
ämter die Verhaftung  aller ihr unbequemen griechischen
Beamten , Journalisten usw., sowie der deutschen Staatsange¬
hörigen, soweit sie nicht bereits abreisten , folgen.

Der groteske Erfolg der venizeliftischen
Agitation in Saloniki.

W. T.-B. Bern , 6. Sept . (Drahtbericht .) Einer Meldung
des „Secolo" zufolge haben dem Aufruf des nationalen
Verteidigungskomitees  in Saloniki an den Jahr¬
gang 1918 zur sofortigen Gestellung bis zum 2. September,
abends, kaum 20 Mann Folge geleistet.

Oer Krieg Rumäniens.
Erfolgreicher Luftangriff auf Stellungen

in der Dobrudfcha und auf Conftantza.
W. T.-B. Berlin , 6. Sept . (Amtlich.) Deutsche See¬

flugzeuge  haben am 4. September im Zusammenarbeiten
mit bulgarischen Land- und Seestreitkräften rumänische
Batterien  und befestigte Infanterie -Stellungen in der
Dobrudfcha sowie den Bahnhof und Ölbehälter der Stadt
C o n st a n y a erfolgreich mit Bomben  belegt.

Der Erfolg des Luftangriffs auf Bukarest.
W. T.-B. Berlin , 6. Sept . (Drahtbericht .) Der „L.-A."

meldet nach dem Sofioter Blatt „Dnevntk " über die Bom¬
bardierung der rumänischen Hauptstadt , datz das Bombarde¬
ment einen großen Erfolg  erzielt habe. Die Panik
unter der Bevölkerung wachse ungeheuer.

Abreise des deutschen Gesandten
aus Rumänien?

Berlin » 6. Sept . Nach einen hier am Montag einge¬
gangenen Telegramm soll der deutsche  Gesandte in Ru¬
mänien mit dem Gesandtschaftspersonal über Rußland
nach Schweden abgereist  sein.

Der Krieg gegen Italien.
Die traurige Lage in Venedig.

XV. T.-B. Bern , 5. Sept . Eine Korrespondenz des
„Journal " aus Venedig  bringt einige interessante Einzel¬
heiten über die Lage in der Stadt , die die italienische Preise
nicht verbreiten darf . Darin heißt es, es sei sehr schwierig,
sich Eintritt in die Stadt zu versch sifen, die f a st g a n z
verlassen  sei . Die österreichischen  Flugzeuge hätten
über 20 090 Bewohner daraus Vertrieben. Die Folgen der
Explosionen österreichischer Bomben seien an vielen Orten
sichtbar. Alle beweglichen Kunstschätze seien nach Rom ge¬
bracht worden. In Venedig hielten sich viele französische und
englische Offiziere auf. Die letzteren seien der Untersee¬
bootsstation zugeteilt.

Beruhrgungsbef uch eines Ministers in
Venedig.

W. T.-B. Ber«, 5. Sept . Der Minister ohne Portefeuille
begibt stch laut „Lorriere beöa Sera " nach Venedig, um sich

persönlich über die Lage der Stadt zu unterrichten und der Re¬
gierung nötige Unterstühungsmatznahmen vorzuschlagen. Wie
, Agenzia Nazionale " meldet, geht Scialoja in besonderem Auf¬
trag des Ministerrats , um bei der venezianischen Bevölkerung
eine hochwichtige Mission zu erfiillen . (Anmerkung : Die An¬
zeichen von gewaltigen Verheerungen durch die österreichischen
Luftangriffe in der Provinz Venedig sowie über die allge¬
meine Niedergeschlagenheit der venezianischen Bevölkerung
rnehren sich. Der Besuch Scialojas dürste damit in unmittel¬
barem Zusammenhang stehen.)
Luftverkehr zwischen Mailand und Paris.

W. T.-B. Bern , 6. Sept . (Drahtbevicht.) Der italieni¬
schen Presse zufolge soll zur Vorbereitung eines Luftver¬
kehrs  zwischen den Vierverbandsstaaten  dieser
Tage eine Gesellschaft gegründet worden sein. Luftfahr¬
zeuge  italienischer Bauart sollen vorerst eine Verbin¬
dung zwischen Mailand und Paris  Herstellen.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Ein erfolgloser rufsischer Luftangriff auf

Angernsee in Kurland.
W. T.-B. Berlin , 6. Sept . (Amtlich.) Gestern nach¬

mittag griffen mehrere Flugzeuge Angernsee  in Kurland
ohne Erfolg mit Bomben an . Unseren Abwehrflugzeugen ge¬
lang es, einen feindlichen Doppeldecker zur Landung zu
zwingen. Die Besatzung ist gefangen genommen.

Die Leiden der russischen Soldaten.
Ein Soldat des 37. sibirischen Schützcn-Regiments schrieb an

einen Kameraden folgenden Brief , der in deutsche Hände siel und
interessante Aufschlüsse über Leiden und Stimmung b e i m -
russischen Heere  gibt : „Ich befinde mich seit zwei Monaten
nn der Front , im Schützengraben. Unsere Stellung liegt nördlich
des Naroczsees und Miadciolse.es. Wenn auch am Naroczsee
in letzter Zeit große Kämpfe waren , bei uns blieb alles verhältnis¬
mäßig ruhig , nur zeitweise Artillerie - und Gewehrfeuer . Wir
haben mit einzelnen Kompagnien vorzugehen versucht, das bezahlten
wir sehr teuer . Am Narocz nahmen wir 1200 deutsche Gefangene,
dagegen verloren wir 12 000 Mann.

Die Schützengraben sind bei uns so gebaut , daß wir , solange
Schnee war . unter der Kälte litten , da Unterstände ganz fehlten,
jetzt beim Eintritt nasien Wetters stehen wir bis an die Knie im
Snmpfe , man kann weder liegen noch stehen, über die Verpflegung
schreibt man besser nicht, dünne kalte Suppe und 2 Pfund saurer
Brot , das ist unser Menü für 24 Stunden . Dabei schuften wir
wie die Ochsen, bearbeiten und schleppen Balken auf dem Rücken,
fällen Bäume , tragen Stämme und bauen Vcrbindungsgänge und
Unterstände. . . Leiden und Qualen aus Schrrtt und
Tritt,  und sterben möchte man nicht gerne. Jetzt beginnt sich
im Menschen der Instinkt der Selbsterhaltung zu regen. Die ärzt¬
liche Hilfe besteht aus ganz minimalen Mitteln : Ehtnin , Rizinusöl
und Jod — das ist die ganze Apotheke. Der kranke Mensch läuft
solange, bis er fällt . . . .

Manchmal bringt es einem zur Verzweiflung,  vor allem,
wenn man die ganze Nacht bis zum Knie im Sumpfe Posten stehen
muß. man trippelt vergeblich dauernd auf der Stelle , ohne sich zu
erwärmen . . . . Die Stimmung hier im Heere ist gleichgültig. Jeder
Mann will, wie es auch kommen sollte, nur am Leben
bleiben,  um das Ergebnis dieses großen Krieges zu sehen.
Niemand scheut Gefangenschaft oder Verwundung , um nach Hause
zu kommen, es ist jedem gleich, ob die Deutschen die Narwa und den
ganzen Radon besetzen, oder die Russen ihn behalten . Ich persönlich
heae den gleichen Wunsch. Diesen Heldenmut und diesen Geist, von
dem die Redakteure der großen Zeitungen noch schwärmen, gibt es
in der Armee nicht. Ob es früher der Fall war , weiß ich nicht. . .
Auch die Läuse haben mich bald verzehrt, es ist nicht mehr auszu¬
halten . . . . _

Der Krieg der Mrkei.
Die wirtschaftliche Ausmerzung Frankreichs

in der Türkei.
W. T.-B. Konstantinopel, 5. Sept . Das Amtsblatt ver¬

öffentlicht ein Gesetz, das die Regierung ermächtigt, die
Eisenbahnen Smyrna - Kassaba und Mudania-
B r u s s a mit Verlängerungen und Abzweigungen, ferner
die Hafenanlagen  und die Kais von Smyrna zurück¬
zukaufen.  Die Konzessionen dieser Unternehmungen
werden hinfällig erklärt . Die Eisenbahn Smhrna -Kaffaba
und die Hafenanlagen sowie die Kais von Smyrna waren
französische Unternehmungen , die Eisenbabn Mudania -Brussa
eine französisch-englische.

*

Der Schah von Persien will nicht nach der
Entente - Flöte tanzen.

Bafel, 5. Sept . Zur Lage in Persien meldet der
Schweizerische Pretztelegraph aus Petersburg : über die Lage,
aus der sich die Mi n i st e r kr i s e in Persien  ergeben hat,
wird den Moskauer Blättern nachträglich noch folgende? mit¬
geteilt : Für den Fall eines weiteren Vordringens der Türken
östlich von Hamadan habe die persische Regierung den Beschluß
gefaßt, Teheran zu verlassen  und sich nach dem Nor¬
den in die Provinz Mazandaran am Kaspischen Meere zu be¬
geben. In diesem Falle sollten zusammen mit der Regierung
auch der S Ä a h, die persischen Streitkräfte und die christliche
Bevölkerung von Teheran abreisen . Der Schah Sultan Ahmed
habe sich aber trotz der dringenden Aufforderung der Regie¬
rung geweigert , Teheran zu verlassen,  da ec
strikteste Neutralität zu wahren gewillt sei. Wie die Meldun¬
gen der russischen Blätter betonen, schaffe diese Haltung des
Schahs große Schwierigkeiten, da im Falle der Abreise der
Minister aus Teheran er ein neues deutsch - undtürken-
freundliches Ministerium  ans Ruder rufen könne.
Offenbar trägt das neue Ministerium Wossough ed Dolch
einen Kompromiß- und Übergangscharakter.

Oie Neutralen.
Ein dänisches Ausfuhrverbot.

IV. T.-B. Kopenhagen, 6. Sept . (Drahtbericht .) Die
dänische Regierung hat ein Ausfuhrverbot für Leinen¬
waren , Leinenzwirn  sowie fiir alle Sorten von
Baumfrüchten und Beeren,  frisch, getrocknet oder ver¬
arbeitet , erlassen.

Ein weiteres holländisches Ausfuhrverbot.
W. T.-B. Haag, 4. Sept . Die Ausfuhr von Steinkohlen-

teer und Stcinkohlenrückftändcn, von Pferdehar .ren und dar¬
aus oder damit verfertigten Artikeln , sowie von Äpfeln und
Birnen , auch in konserviertem Zustand , ist verboten.

Der Aufstand in Niederlandisch-Jndien.
W. T.-B. Amsterdam, 5. Sept . (Dvahtbericht.) Ein

hiesiges Blatt meldet aus Weltsvvedn vom 5. September:
Heute wurden in Batavia die ersten Nachrichten über ein

ernsthaftes Gefecht  zwischen de« Aufständischen
und Mitgliedern des Sarikat - Jflam  veröffentlicht . Am
2. September unternahmen die Aufständischen einen heftigen
Angriff auf Fort Moeraratebo.  Nach einem Kampf,
über den noch keine Einzelheiten vorlieoen , wurden die Auf¬
ständischen mit Hinterlassung von 20 Toten zurückgeschlagen.

Eine javanische Note an Ehina.
W. T.-B. Peking, 5. Sept . (Reutermeldung .) Der

japanische Gesandte hat der chinesischen Regierung am Sams-
rag eine Note überreicht, rn der die Bestrafung der für die
Vorfälle in Chengchiatuny verantwortlichen Personen und
Maßregeln zur Verhütung der Wiederholung eines solchen
Zwischenfalles gefordert werden.
Ein neuer chinesisch-japanischer Zwischenfall

in der Mongolei.
IV. T.-B. Rotterdam , 5. Sept . Der „Maasbode " veröffent¬

licht eine Meldung der „Central News" aus Tokio , nach der
chinesische Truppen  in der Mongolei neuerdings auf
die Japaner gefeuert  haben . Beide Parteien hatten
Verluste.

Aus den verbündeten Staate».
Ein Appell des Grafen Tisza

an die Opposition.
Dir Verhandlungen im ungarischrn Abgeordnetenhaus.

W. T.-B. Budapest, 6 Sept . Nach der Rede A-ndrasivs
in der heutigen Sitzung 'des Abgeordnetenhauses heb Graf
Michael Korolhi (Unabbängigkcitsp .) hervor , daß di:
Verantwortlichkeit des Ministerpräsidenten noch dadurch er¬
höht werde, daß er 'der Ernennung des Grafen Czerniro zum
Gesandten der Monarchie rn Bukarest zvgestimmi habe, ob¬
wohl die Opposition 'dagegen gewesen sei. Er rügt , daß die
Bevölkerung nicht rechtzeitig gewarnt  worden sei,
und daß dre Räumung des Kriegsgebiets Hols über Kopf habe
erfolgen müssen, wobei auch große wirtschaftliche Werst., nn
denen das Grenzgebiet so reich sei, Gold-, Salz - und Kohlen¬
gruben, dem Feind überlassen worden seien. — Stefan
Rakovsky (klerikale Bolksp.) sagte, die Majorität erweise
dem Ministerpräsidenten keinen guteil Dienst , wenn alle
begangenen Un  t e r l a s >v n g s r stnd en  gntheitze und
die schwächliche Verteidigung des Ministerpräsidenten beifällig
avfnehme. Viel stärker wäre die Stellung des Ministerpräsi¬
denten, wenn man an entscheidender Stelle daraus Hinweisen
könnte, daß alle Unterlassungen sogar in seinem eigenen
Lager Entrüstung hervcrgerllsen hätten . — Hierauf ergriff
Graf Tisza  das Wort. Er führte aus : Wir fühlen mit
unseren hortbedröngten Siebenbürper Mitbürgern . Es ist
begreiflich, daß Leute, die genötigt waren , Haus und Hof zu
verlassen, in erregter Stimmung  sind , dost) darf dies
Gefühl nicht auf ein Gebiet übertragen werden , wo größte
Besonnenheit und Einigkeit erforderlich sind. Der Minister-
präsident erklärte weiter , daß es infolge der gänzlichen
Unbestimmtheit  des - Einbruchs  uiiiuögltch gewesen
sei, die Einwohner zu warnen und sie auf erne ungewisse
Möglichkeit hin zum Verlassen ihrer Wohnstätte auszr-sor-
dern. Der -Irrtum über den Zeitpunkt des Angriffes sei auch
dadurch herbei ge führt worden, daß vom König von
Rumänien solche Erkläru »,geri  abgegeben worden
seien, di-- den Irrtum l e t cht begreiflich  machten.
(Der Ministerpräsident wird vielfach durch Zwischenrufe un¬
terbrochen.) Tisza sagte dann weiter : Wir haben uns be¬
züglich der rumänischen Rüstungen nicht in Täuschunger: ge¬
wiegt. Ich muß noch besonders betonen , daß den Bukarester
Gesandten der Monarchie kein Vorwurf treffen kann. Die
Klage, die hi>er erhoben wird, daß Graf 'Czernin  sich eine
Versäumnis oder einetr Irrtum zuschulden kommen ließ , kann
mich wicht abhalten , daß ich dem gänzlich grundlos angegriffe¬
nen Mann Gerechtigkeit widerfahren lasse. Das sicherste
diplomatische Mittel gegen die rumänische Gefahr bestand
jedenfalls n dem bulgarischen Bündnis.  Die Aktion,
welche der Ar>schluß Bulgariens an die Mittelmächte ergab,
war in Verbindung mtt dem Bündnis m i t der Türkei
ein bedeutsamer und lvichtiger Dienst , den unsere Diplomatie
geleistet bat . ' Ich bitte die Abgeordneten , strenge Kritik zu
üben. Ich werde mich allen Pfeilen mit offener Brust gegen¬
überstellen. Aber ich bitte Sie , ni cht d a s h o h e G u t, wel¬
ches uns allen und der gangen Nation angehört , das
Kapital der ki t t l : cbe :i Kraft onxut >aste n, kessen
wir in den großen Augenblicken des Krieges so sehr bedürfen.

Der zweite Anfang.
Naumann zur Kriegserklärung Rumäneins.

Jetzt, da unsere Feinde neuen Zuwachs erhalten
haben, ist der Zeitpunkt gekommen, an denl alle sitt¬
lichen Kräfte  im Volke zum zweiten Male geweckt
werden müssen, jetzt mit aller Eindringlichkeit . Diese
Forderung stellt Friedrich Naumann in der neuen
„Hilfe ". . Das ganze deutsche Volk  muß sich
nochmals auf den August 1914  besinnen . Durch die
lange Dauer des Krieges ist inzwischen mancherlei in
Vergessenheit geraten , was wir »nieder hervorholen
müssen.

Das sind, wie Naumann ansführt , folgende Stücke:
„1. Es ist und bleibt ein Verteidigungs-

!rieg.  Wer das heute immer noch nicht begreift , der
begreift überhaupt nichts. Damit fallen alle vorzeiti¬
gen und unnützen Großsprechereien Non selber in sich
zusammen. Wir kämpfen um unser Leben und um das
Leben unserer Bundesgenossen . Unsere Bundesgenossen
müssen von uns nach Kräften unterstützt und bewahrt
werden , weil wir ohne He dem Ansturm des Ostens
nicht standhalten können. Wir verlangen  von
ihnen , daß sie alles  tun , wozu sie nur irgendwie
ähig sind, wir verlangen es dringend und offen , aber

wir stehen auch mit Aufgebot aller unserer Tapferkeit
und Treue neben ihnen und hinter ihnen:
auf Tod und Leben!

2. Es bleibt Burgfriede . Die Lockerungen, des Burg-
riedens , wie sie von verschiedenen Seiten und aus ver-
chiedenen Anlässen vorgekommen sind, müssen nochmals

als nicht vorhanden betrachtet werden . Ganz
Deutschland muß ein einiger Körper  und
eine einige , lebendige Seele  bleiben . Das ist
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jetzt mehr als zuvpr sittliche Pflicht, ernstliche und un¬
verbrüchliche Pflicht. Unsere Waffen macht  und
auch unsere Diplomatie  muß von der Gesamtheit
getragen werden. Das letztere erscheint manchen Krei¬
sen schwer, aber die Tatsachen erzwingen diese Haltung.
Es kann nicht jeder in diesen Zeiten eine Privatpolitik
machen wollen.

3. Die allseitig versprocheneNeuorientierung
darf nicht in Schattenhaftigkeit hinabsinken, weil sie zur
Kriegszuversicht und zuin Burgfrieden gehört. Man
soll sich überlegen, ob man nicht schon j e tzt st ä r-
kere Garantien der künftigen Bürger¬
rechte  wird geben können. Wenn ein ganzes Volk
zur allergrößten weltgeichichtlichenAnspannung aller
Kräfte aufgerufen werden muß, io müssen Ver¬
trauensverhältnisse  hergestellt iovrden, soweit
es menschenmöglich ist. Vertrauen für Vertrauen !"

Naumann erklärt zum Schlüsse, die bevorstehenden
Monate werden die Probe  sein , was ' am Deutschtum
ist und was es kann.

Birmarügeist und Sozialdemokratie.
Eine Erklärung , die der sozialdemokratische Abge¬

ordnete K. Haenisch im „Vorwärts " veröffentlicht hat,
darf gerade in dem Augenblick, wo die Zahl unserer
Feinde abermals gestiegen ist, mit Genugtuung begrüßt
werden. Denn diese Erklärung zieht aus der sozial¬
demokratischen Politik des 4. August 1914 mit der wün¬
schenswertesten Folgerichtigkeit  die für das
Kriegsziel sich ergebenden Schlüsse. „Im Interesse
des deutschen Volkes und insbesondere der Arbeiter¬
schaft"  hält Haenisch „eine weitgehende Hin¬
ausschiebung  unserer Grenzen gegen O st e n hin
für ein höch st e r st r e b e n s w e r t e s Kriegs-
z i e l", und „nicht minder erstrebenswert " erscheinen
ihm „real  e" Sicherungen dagegen, daß Belgien
auch künftig noch das Einfallstor Englands nach Mittel¬
europa bleibt. Haenisch unterstreicht diese programmati¬
sche Kundgebung, indem er von den Friek«nszielen der
Sozialdemokratie sagt, daß sie etwa in derselben Rich¬
tung liegen müßten wie die vom Reichskanzler am
9. Dezember 1915 entwickelten. Italiens  Kriegs¬
erklärung und der rumänische  Vertragsbruch haben
Haenisch in seiner eben umschriebenen Grundauffassimg
nur bestärkt. Angesichts der gesteigerten Gefahr will
Haenisch das ganze Volk  nicht nur inilitärisch, son¬
dern auch geistig und politisch in entschlossenem Sieges¬
willen wie ein Mann zusamniensteben sehen „bis zur
Erkämpfnng eines Friedens , der Deutschland so oder so
nach Möglichkeit gegen die Wiederkehr  derartiger
Gefahren sichert." Die „prinzipielle " Verwerflichkeit
jeder Verrückung von Grenzsteinen als „theoretische
Flohknackereien" ablehnend, nennt Haenisch mit berech¬
tigtem Nachdruck die praktischen Annerionisten des feind¬
lichen Auslandes , die „unser Vaterland und seine Ar¬
beiterklasse in den Zustand völliger wirtschaftlicher und
Politischer Ohnmacht herabdrllckcn" wollen, im Vergleich
mit den „theoretischen Überannerionisten " unseres eige¬
nen Landes den Hauptseind , der auch ,den einzigen
Hemmschuh gegen die schnelle Herbeiführung des Frie¬
dens bilde.

Solche Stellungnahme des Abgeordneten Haenisch
ist ein erfreuliches Zeichen dafür , daß ein Führer der
sozialdemokratischen Mehrheit volles Verständnis für
die Notwendigkeit gewonnen hat , das Deutsche Reich
auf denselben Grundlagen zu erhalten , auf denen es
errichtet wurde und allein errichtet werden konnte, auf
den machtpolitischen.  Dieses Verständnis be¬
deutet eine vielversprechende Annäherung an Bisinarck-
schen Geist auf Kosten der theoretisch-ethischen Verwer¬
fung jeder Annexion durch den sozialdemokratischen
Doktrinarismus . Mag der „Vorwärts " als Sprach¬
rohr des letzteren über Haenisch die Hände ringen , so
bleibt darum doch wahr , was Dr . Karl Buchheim, sach¬
lich dem Kerne nach mit Haenisch übereinstimmend , in
den neuesten „Grenzboten" ausführt : „Die Erfolge
dieses Krieges , mögen sie nun groß oder klein ausfallen,
wird nurdi ^ Macht -- rringenundbewahren
können.  Nicht die Verderblichkeit der Machtpolitik
hat der Krieg erwiesen, sondern ihre imnier neu be¬
festigte eiserne  N o t p>e n d i g ke i t. Unsere heuti¬
gen Feinde können auch nach dem Kriege nur durch
unsere Macht und Tüchtigkeit zur Respektie¬
rung  unseres Daseins  veranlaßt werden."

Die bevorstehende sozialdemokratische
Neichskonferenz.

Übn die Z n f a nt ntc it f c ftu ,l a der sozialdemokratischen
Reichskanferenz berichtet das sozialdemokratischeBlatt in Würzburg:
An der Konferenz Zellen teilnehmen Delegierte der Wahlkreise. Die
Wahlkreise von unter 50 Mitgliedern sollen zusammengclcgt wer¬
den zu Bezirken, die dann gemeinsam einen Delegierten wählen.
Die Wahlkreise von 50 bis 3000 Mitgliedern sollen einen Dele¬
gierten, von 3000 bis 10 000 zwei und von über 10 000 Mit¬
gliedern drei Delegierte entsenden. Ferner sollen vertreten sein die
Reichstngssraktion, die Sozialdemokratische Arbeitsgemeinschaft, der
Genosse Reichstäzsabgeordneter Ruble, Parteivorsland, Parteiaus-
schuh und Kontrollkommission. Ferner soll noch erwogen werden, ob
iie Redaktionen der Parteipresie vertreten sein sollen. Die von
dem Reichstagsabgeordneten Dittmann aus der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft geleitete„Belgische Arbeiter stimme' in Solingen
schreibt dazu: Wie es mit den, Ausdruck des Bartei-
willens  durch die Konferenz aussieht, lehrt ein Blick in das
Delegationsrecht, 50 Mitglieder gelten gleich 3060 Mitgliedern und
halb so vrel als 10 000 und ein Drittel soviel als 15 000 Mit¬
glieder. Das preußische Laudtagswahlrecht ist also eine wahre
Perle der Demokratie  gegenüber dem Wahlrecht zur
Rcichskonsercuz. Es hat keinen Sinn , sich-,,ost festum anfzuregen,
da wir vor gegebenen Tatsachen stehen.

Deutsches Reich»
* Eine Verurteilung der Ernährungspolitik . Herr von

Oldenburg - Januschau  hat an den Deutschen Land¬
wirtschaftsrat «inen Brief gerichtet, in dem er den wichtigsten
Teil der Kriegswrrtschaftspclitik, nämlich die Ernährungs¬
politik, in der stärksten Weise verurteilt . Es ist bemerkens¬

wert, daß der Deutsche Lontwirtschaftsrat dieser Brief der
Tagespresse zugänglich gemacht hat. Damit ist gesagt, daß
der Deutsche Land wirtschaftsrat  die Kritik des
Herrn v Oldenburg für wichtig ger!vg hält , um sic der ge¬
samten Öffentlichkeit zu unterbreiten . Mit dürren Worten
kennzeichnet Herr v. Oldenburg die gegenwärtige Lage, wie
folgt : „Der Karren ist verfahren und muß nicht tiefer hin-
e:ngefchobeu werden durch immer neue Verordnungen nach
derselben Richtung". Herr v Oldenburg sagt zutreffend , daß
vor allem die Erzeugung gefördert  werden müsse,
dann erst könne man an die Verteilung gehen. Tie Erzeu¬
gungskraft der Landwirtschaft nebme aber in glechem Schritt
ab, in dem die behördlichen Eingriffe  zunehmen.
Besonders bemerkenswert sind dann roch die Ausführungen
über die Kri e g s g e se llsch a f t en , die auf Kosten der
Allgemeinheit im Gold schwimmen und nicht vor: der Brauch¬
barkeit ihrer Arbeit abbängen . Endlich hält Herr v. Olden¬
burg auch das K r r - g s e r n ä h r u n g s a m t für verfehlt.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts wird an der Kritik,
des Herrn v. Oldenburg nicht achtlos vorübergehen können.

Vorschüsse für Bcanite und Staaisarbcitrr zur Be¬
schaffung der Wintcrvorräte an Kartoffeln und Heizmaterial.
IV. T .-B. Berlin,  6 . Sept . Wie die „Nordd. Allg. Ztg."
meldet, haben auf Wunsch des Verbands deutscher Beamten¬
vereine hin die Munster der Finanzen und des Innern die
ihnen Nachgeordneten Debörden ermächtigt, den unterstellten
Beamten und ständigen Arbeitern in Staatsbetrieben zur
Beschafsting eines W ' n t e r v v r r a t s a n Kartoffeln
und Heizmaterial  auf Antrag einen Gehalts-
(L o h n -)V o r s chu ß zu geben. Die Vorschüsse sollen einen
Monats betrag  des Gebalts iLuhus) n :cht übersteigen
und nicht über die Höhe des für diesen Zweck tatsächlich aufge¬
wendeten und deshalb beim Antrag nachznweisendPi Betrags
hinausgehen . In d-eni Antrag bat der Beamte (Arbeitei ) die
Menge und Preise der beschafften oder zu beschaffenden Win-
tervorräte anzugeben und ferner nochzuweisen, daß er zu
pfleglicher Lagerung und Behandlung der Kartoffclvorräte in
der Lage ist, so daß deren Verderb nicht zu befürchten steht.
Bei den ihr Gehalt in vierteljährlichen Raten empfangenden
Beamten sollen die Vorschüsse außerdem nicht mehr als zwei
Drittel der für die gedachten Anschaffungen rechnungsmäßig
nachguweisendeu Aufwendungen betragen . Von diesen Be¬
amten sollen die einpfangenen Vorschutzbeträge in zwei
gleichen Rateri bei den Gehaltszahlungen für das Vierteljahr
Januar —März und April—Juni 1917 abgetragen werden,
von den übrigen Vorfchußenivsängern in fünf gleichen Raten
bei den Diäten -lLobn-jZabiungen >k den Monaten November
und Dezember 1616, Februar , März und Man 1917

* Die Familienunterstützung der Lieserungsverbände. Die Auf¬
wendungen der Lieserungsverbünde für die Unterstützung von
Familien in den Dienst e i n g e t r e t en er Mann¬
schaften  haben gegenwärtig eine Höhe von mehr als 2000 Mill.
Mark erreicht. Die Länge der KriegSdauer und die Größe der aus¬
gestellten Formationen belasten nun diese Verbände stark. In
Würdigung dieser Sachlage hat daher die Reichsregicrung in Aus¬
sicht genommen, obwohl eine Erstattung  durch das Reich erst zu
einem späteren, durch Gesetz zu bestimmenden Zeitpunkt in Frage
komnit, den Lieferungsverbänden 25 v. H. der bis zuni 30. Juni
1916 an Mindestsätzen auf Grund des, Familienunterstützungsgesetzes
geleisteten Beträge vorschußweise ans Meichsmitteln zu zahlen. Die
Zahlung der mehr als 500 Millionen Mark  betragenden
Summe wird demnächst, und zwar in zwei Hälften, erfolgen.

Ferchnet die 3. Kriegsanleihe!
Das Vaterland verlangt die Erfüllung Eurer Pflicht.

Auch die kleinste Zeichnung ist willkommen.
Kriegsanleihe ist jetzt die beste und sicherste Kapitals¬

anlage.
Zeichnet bald und werbt für ein glänzendes Ergebnis!

Keiner bleibe zurück!

Ru§ Ltaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

weitere MilchprekserhShung?
Die Landwirte des Frankfurter Ŵirtschaftsgebiets haben,

wie wir aas zr verlässiger Quelle erfcchren, bei den in Frage
kommenden Behörden eine Erhöhung des Milch¬
preises  beantragt . Voraussichtlich werden die Vertreter
der Städte schon in den nächsten Tagen zu diesem Antrag
Stellung nehmen. In weiten Kreisen hält man die beab¬
sichtigte Preiserhöhung für ungerechtfertigt , da die Futtcr-
ernte reichlich war und der jetzt bevcrstehende Übergang von
der Grünfütterung zur Stallfüttcruvg keine nennenswerten
Schwierigkeiten bieten dürfte Wenn die Städte schon jetzt
unter einem empfindlichen Mrlchmanycl leiden. Zo würde es
noch mehr verbitternd wirken, wenn diese geringen Mengen
auch noch verteuert würden . Die beabsichtigte Preiserhöhung
wirft übrigens schon jetzt ihre Schatten voraus , denn seit eini¬
gen Tagen macht sich die M i lch k n o p p he i t besonders be¬
merkbar, eine Erscheinnng. die stets beabsichtigten Preis¬
steigerungen vorai :szugeben pflegt.

Ein neues vokksnahrungsmtttel?
.-Im Schlacht- und Mehhof zu Frankfurt a. M. führte der

praktische Arzt Dr . Grottboff  aus Köln vor einem gÄade-
nen Zuhörerkveis hochinteressante Proben eines neuen Bolks-

- Nahrungsmittels vor. Es handelt sich um die Verwertung des
tierischen Blutes und der Knochen  zu Ernährungs-
zwecken. Bisher wurde das Blut eigentlich nur in der Form
der bekannteil Blutwurst praktisch verwertet . 85 Prozent des
bei -Schlachtungen anfallenden Blutes blieben bisher unver-
wertet . das sind nach Schätzungen rund 60 Millionen Liter.
Dr Grotthoff hat nun versucht, das Blut gu  einem Präparat
zu verarbeiten . Er schied das Wasser aus und machte das
Blut kelimfrei. Dabei gewann er ein Pulver , das von unbe¬
grenzter Haltbarkeit ist und in dieser Form zum Brot - und
Kucheubacken Verwendung finden kann. In halbfertigcm Zu¬
stand eignet sich das Vodisan,  so heißt das Präparat , vor¬
züglich als Zusatzmittel für Suppen . 2 bis 3 Prozent Zusatz
genügen zur Bereitung ausgezeichneter Suppen , namentlich
bei Gerichten aus Hülsenfrüchten. Durch ein besonderes Ver¬

fahren hat Dr . Grotthoff ferne: die Knochen der Schlachttiere
pulverisiert , und dieses Produkt dem Bovisan zuaesetzt. Auch
diese Versuche gelangen glänzend. Ir : den verschieden« »
Frankfurter Volksküchen kani das Bovifon bei der Suppen¬
bereitung bereits probeweise zur Anwendung . Ohne daß die
Gäste cs wußten , was- sie aßen, waren sie des Lobes voll
über die gute „Dcuillcnsnppe", die es an diesem Tage gab.
Die Suppe hatte einen äußerst angenehmen Geschmack und
war überaus sättigend. Im Anschluß an den Vortrag führte
der Redner das Bovisan rn belbfertigem (flüssigen) und ferti¬
gem (getrockneten) Zustand vor. Außerdem waren. Torten
und Obsttuchen mit Boviwn gebacken von denen Proben ver¬
abfolgt wurden. Die Kuchen sahen wie Echokoladetorte aus
und schmeckten vortrefflich. Dr . Grctthcff ist der Meinung,
daß sein Bovisan in der Bollsernähpung ein wertvolles Hilfs¬
mittel jetzt und nach dem Krieg werden kann, wenn es gelingt,
die nötigen Rohprodukte für die Zubereitung zu sichern.

— Kriegsauszeichnungen . Pfarrer Karl P e i d t von der
Wiesbadener Ringkircke. der zurzeit als Feltdivisionspsarrer
im Westen steht, ist mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse aus¬
gezeichnet worden. — Dem Krankenträger Philipp Feld¬
pausch,  zuletzt Portier im , Hctel Ägir", wurde das Esserne
Kreuz 2. Klasse verlieben.

— Zum Handel mit Mehl. Die Bekanntmachung, be¬
treffend den Handel mit Riehl und Brotgetreide , vom 27. Juli
1915 wird dnrcb die Bekanntmachung vcm 4. September 1916
außer Kraft gesetzt. Die «nfgehibcne Verordnung bezog sich
auf die Bewirtschaftung de? Brotgetreides und Mehls aas der
Ernte 1615. Die in dieser Verordnung enthaltenen Bestim¬
mungen finden sich in der neuen B r o t g e t r c i d e Ver¬
ordnung  vom 29. Juni 1916 wieder, wodurch die elftere
überflüssig wurde.

— Die Versommlnng für Schwerhörige am Montag war
über Erwarten gut besucht. Sic wurde ton Herrn Pfarrer
D. Schlosser  mit einigen Worten der Begrüßung eröff¬
net, worauf Herr Pfarrer D c-r r n o aus Danzig das Work
ergriff und, selbst schwerhörig, das traurige Los der in
gleicher Weise Leidenden schilderte. Als Mittel zur Verbesse¬
rung ihrer Lage en-pfabl er brr allem den Zusammenschluß
in einem Hilfspere >' n . wie ein solcher schon bestehr und
sich in immer weitere Kreise ausbreitet . Dieser Verein —
es ist der auch in diesem Blatt mehrfach erwähnte
„Hepheta-Verein " — bietet d-cn Schwerhörigen Gelegenheit
zur Erbauung , zu geselligem Anschluß und zu gegenseitiger
Hilfe, und verdient reges- Interesse Auch solche, die noch"
schwerhörig sind, können beitreten und die gute Sache durch
ihre Beitrüge unterstützen Zum Schluß der Vcrsomnilunq
wurde ein „Bielhörer " gezeigt, der es einer größeren Ar zahl
von Schwerhörigen ermöglicht, denselben Vortrag gemeinsam
anzuhören , dessen Anschaffung zurzeit leider aber noch recht
teuer rst.

— Förderung der Armen- und Waifenpflege. Wir haben
schon im August kurz aus die Tortragsreihe hingewiesen, die
der Verband zur Förderung der Armen - und Waifenpflege
auch in diesem Herbst wieder, urid zwar in Verbindung mit
dein Archiv deutscher Berufsvormünder , in Frankfurt a. M.
veranstaltet . Vortragender ist Professor Dr . Klumker, der an
acht Montagabenden über „Tie nächsten Aufgaben der Kin-
derfiirsorge in Tcutschloiüd" sprechen wird , und zwar lauten
die Themata : am 18. September : „Wesen und Ziele de:
Kindsrfürsorge " ; am 25. September : „Innere Entwicklung
der Ersatzerziehung im 19. Jahrhundert " : am 2. Oktober:
„Die Gcstaltuvgsforn '.en der Fürsorgegr uppen schutzbedürfti-
ger Kinder " ; am 9. Oktober: ,.Armenpflege für Kinder " ; am
16. Okrober: „Die elterliche Gewalt und ihre Schranken " ; am
23. Oktober : „Schutz und Rechtstellung des unehelichen
Kindes " ; am 80. Oktober: „Vormundschaft und Berufs-Vor¬
mundschaft" ; am 6. November: . Die öffentliche Fürsorge und
die Ber-eiirsorbeit , die nächsten Aufgaben der Zukunft ". Die
Vorträge finden in der Frankfurtloge , Eschersheimer Land¬
straße 27 statt und beginnen pünktlich um 8 Uhr. Nach jedem
Vortrag findet freie Aussprache statt , auch ist Gelegenheit zu
schriftlichen Anfragen gegeben.

— Hessische Richtpreise für Ölst . Die neugegründete
Landesobststelle in Dann' stadt hat für den Ankauf von Obst
bei den Erzeugern folgende Richtpreise festgesetzt: Äpfel,
mit Ausnahme vor. Kabinett fruchten, für die die Preise nicht
feststehen, sondern auf Angebrt bestimmt werden , 10 bis
22 M. je nach Sorte und Grad der Haltbarkeit , Birnen
10 b,s 22 M.. Z w e t s che u 10 M., K e l t --. r o b st 4 M-, Fall¬
obst 5 M„ alles per Zentner . Uni dem Ernten .inreifen
Obstes zu steuern -, ist bestimmt, daß unreife Äpfel als
Fallobst  bezahlt werden

— Internierte Kamerun -Deutsche. Das namentliche
Verzeichnis  der in den einzelnen Lagern in Spanien
und Fernando Po internierten Kamerun - Deutschen,
sowie die neuesten Berlustmeldungen der S chu h t r u p p e n -
kommandos  sind in der amtlichen Deutschen Verlustliste
Nr . 626 <141. Ausgabe vom 6. September ) und im Deutschen
Kolonialblatt Nr. 16 und 17 vom 1. September veröffentlicht.
Zur Vermittlung und Zustellung R n Karten und Briefen an
die in Spanien internierten Kamerun -Deutschen hak sich der
Verein tum Roten Kreuz, Ausschuß für deutsche Kriegsge¬
fangene in Frankfurt a M„ Zeil 1i4 , bereit erklärt.

— Gegen den Schwindel mit Ersatzmittel »!. Da not Er¬
satzmitteln für N a I>r u n g s -, Futtermittel  und andere
Gegenstände des täglichen Bedarfs vielfach Schwindel ge¬
trieben wird, sind einzelne Verwaltungsbehörden dazu über¬
gegangen, den Vertrieb fclcher Ersatzmittel , zu denen beson-
dcws auch Salatölersatz , Tunken usw.. Bouillonwürfel , Seifen¬
pulver und dergleichen mehr gebören, durch Erlaß besonlerer
Verordnungen an eine behördlichsGenehmigung  zu
binden. Zurzeit schweben «r.ch hier Verhandlungen be' den
beteiligten Behörden ntit Anssicht auf demnächstigen Erlaß
einer solchen Verordnung . Interessenten tun gut daran , sich
jetzt schon, besonders vor Übernahme von Vertretungen oder
Vorräten solcher Mittel zn unterrichten , ob die betreffenden
Handelsgegenstände Aussicht auf Erteilung der Genehmigung
haben.

— Wucher im Kirschenhandel. Im Juni d. I . brachte
der Landwirt H. Ott aus Frauenftcin Kirschen  auf den
Wiesbadener Markt und forderte für doS Pfund  1 M. sin
Preis , über den sich nicht nur die Käufer , sondern sogar die
Händler empörten . Im Kriegsjabr 1915 verkauft ? Ott da?
Pfund Kirschen für 35 und 40 Pf . Der Angeklagte vertrat
den Grundsatz, nach dem jeder Kriegswucherer handelt : „Was
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man beton.men kann, nimmt man ". Der Vorsitzende des
Schöffengerichts stellte fest, daß in W i e s b a d e n die h ö ch-
sten Obstpreise  in ganz Preußen gezahlt wurden . Der
Amtsanwait dezeichnete den Fall als ein bezeichnendes
Beispiel der Bewucherung  der Verbraucher . Der von
Ott geforderte Püantosiepreis fei eine Überschreitung der
ohnehin viel zu hr-hen Preise um mehr als 150 Prozent ; er
beantragte eine Geldstrafe von 500 M. Das Gericht erkannte
jedoch nur auf 150 M. Geldstrafe  und Veröffentlichung
des Urteils . Ott hat übrigens trotz allem an dem traglichen
Tage für 120 Pfund Kirschen 96 M. oder für das Pfund
80 Pf . gelöst. Der höchste Preis , der damals ' nach den amt¬
lichen Marktberichten in Wiesbaden für das Pfund Kirschen
bezahlt wurde, war 60 Pf.

— Kleine Notizen. Unter den Elchen (Kaffee Ritter) findet
heute nachmittag ton 4 Uhr ab Militärkonzert  bei freiem
Eintritt statt.
vorbericht«, Vereinsversammlungen.

* Kommenden Sonntag, nachmittags 3 Uhr, findet auf der
Belegftation„Chausseehaus" die Septemberoersammlung der Sektion
Wiesbaden des „Bienenzüchtervereins  statt.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim, 6 Sept, Samstag dieser Woche feiern die Ehe¬

leute Christian Christ  und dessen Ehefrau Christiane, geb. Merten,
da- Fest der goldenen  H o chj e : i, — Der Kriegsfreiwillige
Adolf Weiershäuser  wurde nüt der Württembergischeu
Militärverdienstmedaille ausgezeichnet.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

kt . Sindlingen, 5. Sept. Zwischen der Nachbarstadt Höchsta. M.
und der hiesigen Gemeinde schweben gegenwärtigVerhandlungen
über die Eingemeindung mit Höchst.  Die Gemeindever¬
tretung wird sich mit der Frage bereits in den nächsten Tagen be¬
schäftigen Sindlingen, das etwa 3099 Einwohner zählt, ist durch
die Farbwerke  mit Höchst schon seit Jahren wirtschaftlich anss
engste verbunden.

ht . Königsteint. T., 6. Sept. Auf dem Butznickel ging am
Sonntag ein grofer französischer Llpapierhallon
nieder, der ungezählte Zettel mit der Inschrift enthielt: „Deutsche
Soldaten! Rumänien, das mit den Zentralmachtenverbündet war,
hat sich soeben auf unsere Seite gestellt: es hat Österreich-Ungarn
den Krieg erklärt." — Je 50 dieser. Zettel waren zu einem Päckchen
vereinigt, die an Zündschnürchcn befestigt waren und beim lang¬
samen Abglimmen der Schnur nach und nach zur Erde flattern
sollten. Durch irgend ein „Versehen" gelangte aber der Ballon mit
seinem gesamten Inhalt über die Schlachtsront hinaus und wurde
weit ins deutsche Land hineingetrieben.

Sport und Luftfahrt.
§§ Wehrtmmeq. Bei den engeren Ausscheidungskämpfen des

Wehrturnens der 21. Division aus den Sandhöfer Wiesen bei Frank¬
furt a. M. erturnten von der Erbenheimer Jungwehr
Adolf Hack im Hochsprung ohne Brett 21 Punkte und im Schnell¬
lauf 22 P., August Reinenier im Stabhochsprung 21 P ., am Barren
16 P . und am Reck 13 P., Heinrich Baum im Schnellauf 19 P .,
am Reck 16P . und am Barren 17P . und Hermann Stein im Schnell¬
lauf 19 P. und im Stabhochsprung 15 P.

* Eine Gesamtvorstandssitzung des Allgemeinen Deutschen
Automobilklubs, e. V., Sitz München, fand am 3. d. M. im Hotel
Excelsior zu Berlin statt. Fast sämtliche Gaue des A. D. A.-C.
waren dabei vertreten. Der Präsident Dr. Bruckmaver-München
berichtete über die Arbeiten des Klubs im ersten Halbfahr 1916.
Der Bericht ergab, daß auch während des Krieges recht ansehnliche
Arbeit gelüstet werden mußte. Am 1. Augustd. I . hatte der Klub
noch 29 732 ordentliche Mitglieder und 1581 Mitglieder der Berufs-
sahrer-Abteikung(am 1. 8. 15: 21 092 bezw. 1752). Hiervon machten
nur 6116 bezw. 1028 von dem Rechte der Beiwagsstundungbezw.
Erlasses Gebrauch. Es wurde dabei allseitig der Hoffnung Aus¬
druck gegeben, daß der Rückgang des Mitgliederbestandes mich weiter
gering bleibe, damit de: Klub in Zukunst seinen vielfachen Auf¬
gaben gerecht werde. Im übrigen galten die Beratungen der Bor¬
bereitung der nächstjährigen Hanvtoersammlung. Diese soll im
April nach Weimar einberufeu werden. Zur 5. deutschen Kriegs¬
anleihe wird der Klub auch dicsnial wieder zeichnen; es wurden
20 000 M. angewiesen.

* Die Hamburger Turnerschast von 1816 begann am Sedantage
mit den Festlichkeiten aus Anlaß ihres hundertjährigen
Bestehens,  eines Ereignisses, das bisher in der Geschichte des
Turnwesens einzig dasteht. Ernst und würdig, wie unsere Zeit es
ist, war auch die erhebende Feier im großen Saale der Musikballe
Hamburgs. Dabei wünschte Major Karwiese vom Kriegsministerium
den Hamburger Turnern eine frohe und glückliche Fahrt in das
zweite Jahrhundert. D'-e Festrede hielt der Schulrat Professor Dr.
SB. Meher. Die Festlichkeiten nahmen am Sonntag ihren Fort-
gang mit einer Besichtigung der Hundertjahrausstellungder Ham¬
burger Turnerschast im Museum für Kunst und Gewerbe. Auf dem
sahnen- und girlandengesckmückten Turnplatz an, Hauptbahnhofer¬
folgten sodann wohlgelungene Bvrführnngen von 1200 Mitgliedern
der Turnerschast, welch- spontanen Jubel einer gewaltigen Zu-
'chanermenge hervorriefen. Nachmittags wallfahrteten Tausende
deutscher Männer und Frauen nach Friedrichsruh, wo der Ausschuß
der deutschen Trunerschast und die Hamburger Turner am Sarg-
Bismarcks eiserne Kränze niederlegten.

Neuer aus aller Welt.
Brand in der Flugzeugfabrik Adlerhof.
W. T.-B. Berlin, 6. Sept. fEig. Drahtbericht) In der

Ergangenen Nacht, ist die Flugzeugfabrik der Luftsahrzeug-
Gesellschaft Adlerhof größtenteils nieoergeörannt. Der Brand
ist auf Fahrlässigkeit zurückzuführen. Brandstiftung ist völlig
ausgeschlossen. De: Verlust an Kriegsmaterial ist nickst
bedeutend So weit bis ,etzt sestgestellt worden ist. sind
nicht mehr als 6 bis 7 abnahmebereite Flugzeuge und 10 Flun-
zeugrumpfe verbrannt. Die übrigen Flugzeuge, alle Modelle
Schablonen und Lehren sind geborgen. Es ist Vorsorge getroffen
daß der Betrieb an anderer Stelle in vollem Maße sortgeführt wird.
Verluste an Menschenleben sind nicht eingetreten.

Handelsteil . '
Die Mineralschätze der Balkanländer.

Von der Ers :hliefiulng der Bodenschätze 1er Balkan-
lärder und der Türkei erhoflt man in breiten Kreisen bei
uns und unsern Bundesgenossen eine große Belebung ihrer
wirtschaftlichen Betätigung als Produzenten und Konsu¬
menten . Die wissenschaftliche Erforschung dieser Gebiete
ist noch sehr ungleichmäßig , und so gehen die Meinungen
über die Aussichten bedeutend auseinander . Neuerdings
tritt Hofrat Doelter , Vorstand des Mineralogischen Instituts
in Wien , mit einer sehr beachtenswerten Schrift : „Die
Mineralschätze der Balkanländer und Kleinasiens “ hervor,
in der eine sehr optimistische Auffassung über das Mineral-
vorkommen in der Türkei zum Ausdruck kommt . Es ist
vielleicht nicht ganz zufällig , daß ^gerade ein Wiener die
bergbaulichen Vorkommen des Osmanenreiches zusammen-
gestcllt hat ; denn die Österreicher widmen sich neuerdings
mit ganz besonderem Eiter der Erforschung des Südosiens,
wie sie denn auch jüngst eine wissenschaftliche sechs¬
gliedrige Expedition nach Albanien ausgesandt haben.
Doelter hält die Vorräte allein an Chromeisen  in Ana¬
tolien für so bedeutend , „daß der ganze Weltbedarf leicht
durch die jetzt schon im Betriebe befindlichen Gruben ge¬
deckt werden kann “ ; dabei sind gar viele Chromlager¬
stätten noch gar nicht erschlossen . Der Reichtum auch an
andern Eisenerzen  sei ungemein groß ; aber was
Doch mehr wert ist : die Erze enthalten 60 bis 61 Proz.
reines  Eisen . Wir in Deutschland müssen uns mit 38
und 30, ja irr. Siegerlande mit nur 27 Proz . purum ferrum
begnügenf Sogar die weltberühmten Minen des Briey-
gebietes haben nicht mehr als 33 Proz . Manganerze
sind sehr verbreitet an der politischen Küste , besonders bei
Trapezunt . Lager von Braunstein gibt es am Sinai . Des
weiteren rühmt der Verfasser die Vorkommen an Queck¬
silber , Antimon , Arsen , Nickel und Gold
— Bsrggold gibt es im Lande des alten Krösus ; Flußgold
kommt in Armenien vor ; Goldseifen mit Platin und gold¬
führendem Kupferkies sind im Serpentingestein des
Tschorcch, wo jetzt die grimmigen Kample zwischen
Russen und Türken toben . Metallgeld findet man im
Taurus , Quarz- wie Alluvialgold in dem biblischen Lande
Midian, nicht minder in Westarabien Der Arabist Glaser
hielt das Nedschd für das Goldland der Bibel , Havila . Auch
über Kupfer  urteilt der Verfasser günstig . Er sagt
geradezu , daß Kleinasien an Kupfer reich ist, und daß die
einzelnen Vorkommen „sehr gute “ sind . Endlich Kohlen.
Die Erzeugung beträgt ja allerdings noch nicht eine Million,
aber man bedenke , daß z. B. das Transvaal , das jetzt über
2 Milliarden Mark an Mineralien jährlich ausführt , vor 1885
noch keine 20 Millionen erschürfte . In anderer Quelle
liest man, daß das Kohlengebiet von Herakleia ausge¬
dehnter ist als unser Ruhrgebiet . Ein großer Teil der Schrift
Doelters ist dsm Mineralvorkommen in Serbien  ge¬
widmet , das bis jetzt am besten durchforscht ist . Schon
über Bulgariens  Bodenschätze ist die Kenntnis ge¬
ringer . Immerhin bietet das Studium auch nur eines Teiles
des verdienstvollen Buches reiche Anregung und Auf¬
klärung.

Banken und Geldmarkt.
* Rumänische Finanzen . Der Bargeldbestand Rumä¬

niens für die Kriegführung ist nach der „Berl . Börs .-Ztg.“
auf nur 500 Millionen Lei zu schätzen , wird also kaum über
den Monat September reichen . Deshalb hat Rumänien be¬
reits Unterhandlungen angeknüpft , um in London eine
Anleihe  von 500 bis 800 Millionen Lei zu erhalten.

— Die Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank
gibt bekannt , daß die Einlösung der am 1. Oktober d. .1.
fälligen Zinsscheine schon vom. 15. d. M. ab erfolgt.

Industrie und Handel.
* Nähinasckinenfabrik Karlsruhe vorm . Haid u. Neu,

Karlsruhe . Der Aufsichtsrat hat beschlossen , die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz . (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Reichs verband deutscher Scliokoladcngeschüfte.
Dresden,  3 . Sept. Der Reichsverband deutscher
Schokoladengeschäfto hielt liier seine diesjährige Jahresver¬
sammlung ab . Der wesentlichste Beschluß Ist die Grün¬
dung  einer Einkaufsgenossenschaft  deutscher
Schokoladengeschäfte , der 600 Mitglieder mit 350 000 M.
Genossenschattskapital beitraten.

* Abschlüsse von Spinnereien . Die Jute -Spinnerei und
Weberei Hamburg -Harburg beschloß, für 1915/16 wieder
eine Dividende von 6 Proz . zur Verteilung zu bringen . —
Die Baumwollspinnerei und Warperei vorm . H. C. Müller,
A.-G. in Furth b. Chemnitz , schlägt die Verteilung einer
Dividende von wiederum 0 Proz . vor.

W. T.-B. Wien, 6. Sept . (Eig . Drahtbericht ) Meldungen
über die gestrige Konferenz heim deutschen Reichskanzler
in Verbindung mit den beruhigenden Erklä¬
rungen des Grafen Tis za  über die Lage in Sieben¬
bürgen gaben dem Börsenverkehr eine freundliche Rich¬
tung . Das Geschäft umfaßte eine große Anzahl von Werten,
die bei lebhafter Nachfrage eine namhafte Steigerung er¬
fuhren . Bevorzugt waren insbesondere leitende Bank¬
papiere , einzelne Transportwerte , Eisen -, Kohlen -, Rüstungs¬
und Petroleums - Aktien . Anlagewerte waren gut ge¬halten.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister Abteilung A wurde bei der

Firma Karl Malkomesius  mit dem Sitze in Wiesbaden
folgendes eingetragen : Der Ehefrau des Kaufmanns Karl-
Maikomesius, Elsa, geh. Ziese , zu Wiesbaden , ist Prokura
erteilt.

mäßiger Frachtsatz von 50 Pf . für 100 kg erhoben , voraus¬
gesetzt , daß bei Auflieferung der Frachtbrief mit dem
Stempel des für len Versandort zuständigen Kommunal¬
verbandes (in Preußen des Landratsamtes ) versehen ist
und als Empfänger eine Kommunalverwaltuug (Stadtkreis,
Landkreis , Gemeinde , Gutsbezirk usw.) oder deren Bevoll¬
mächtigter bezeichnet ist . Von dem Bevollmächtigten ist
die Vollmacht bei der Einlösung des Frachtbriefes vorzu¬
weisen . Diese Tarifmaßnahme gilt zunächst nicht für die
bayerischen Staatshahnen und die hier anschließenden
Privatbahnen . Mit Gültigkeit vom 1. November 1916 wird
die Frachtermäßigung für frische Kartoffeln bei Aufgabe
als Stückgut  aufgehoben

Marktberichte.
FC. Frucht - ünd Flittermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 6. Sept. Der Verkehr am heutigen Markte war bei
kleinem Geschäft ein ruhiger . Kraftluttermittel , Ersatz¬
futtermittel , Kleesorten und Mais waren gefragt . Die
Preise für Ersatzfuttermittel gingen zum Teil etwas zurück,
infolge der günstigen Witterung . Man hörte folgende
Preise nennen : Spelzspreumeh ! 22 bis 26 M., neue Saat¬
lupinen 60 50 bis 65 M„ Saatwicken 80 bis 110 M„ Seradella
120 bis 130 M„ Kleie 95 bis 100 M. Alles per 100 Kilo.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  6 . Sept.
Frühmarkt.  Im Warenhaudel ermittelte Preise : Die
Preise sied gegen gestern , ausgenommen Spelzsoreumehl
feines 21 bis 27 M„ grobes 19 bis 20 M-, unverändert.

W. T.-B. Berlin , 6. Sept. Produktenmarkt.  Bei
sehr stillem Geschäft ist die Tendenz !ni Warengeschäft als
stetig zu bezeichnen . Infolge des schönen Wetters sind
die Zufuhren von Heu und Stroh wieder etwas reichlicher
geworden , doch konnten die gestern genannten Preise
sich behaupten . Von Ersatfiutterstoffen wurde Spelzspreu¬
mehl etwas billiger gehandelt . Heidekraut , Rübenarien so¬
wie die meisten Saatartikel sind nur schwer abzusetzen.
Nur Rot- und Weißklee begegneten einigem Interesse.

w. Vom ungarischen Eiermarkt Budapest,  5 . Sept.
Teißtaler Eier galten 382 bis 386 Kronen und Korbeier
384 Kronen.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 2. Septbr. 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . 101 b:?
Heu . M Ws
Kieeheu • . • 100 kgr
Krummstroh . • 100 kg
Butter , Eier ; Käse

und Milch.
Eß -(SUßr.-)butter 1 kg
Koo ..Outter . . . . l kg
Trinkeier . . . 13t.
Fr solle Bier 1. . 1 St
Eier L. . . . . . .1 Sk
Handkäse. 1 3t
Fabrikkäse . . . . 18 c.
Vollmiloh . . . 1 Liter

Kartoffeln, Zwiebeln
Kartoffeln . .100kg

« . . 1 kg
Zwiebeln. 1kg

Gemüse.
Weißkraut . . . . ist
Rotkraut . ISt.
Wirsing . ltJt
Kominciikohl . . . 1 kg
Kl .gelbe Kuben . 1 kg
Heine Kilben . . . l kg
Kore Kuben . . . Jkg
Kohlrabi . 1 kg
Spinat . . 1 kg
Blumenkohl (hiesJl St
St -ngeubonnen . 1 kg
Buschbohnen . . 1 kg
Gr Erbsen m-Sob . 1 kg
Meerrettioh . . . . 1St
Sellerie . 1 St
Koplsaiat . 1 St
Feldgurkon . . . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St
EinmaohgurkenlOOrtt
Tomaten. 1 kg
Khabarher . . . 1 kg
Radieschen . . . lGbd.
Rettich . . l St

Obst
Eßäpfel,deutsche 1 kg
Koohäpiel
Eßbirnen.
Koohbirnen . .
Zwetscuen . . .
Reineclauden.
Mirabellen . . . . A n.s
Weintrauben . . . 1kg
Himbbeeren . . . 1 kg
Walderdbeeren ILt.
Zitronen . 1 3t
Apfelsinen . . . . 1 3t
Walnüsse. 1 kg

Fische.
Hering gesalzen
Hering , grün.
Seeweißlinge .
Schellfische . . .
Bratschell sehe
Kabeljau ,ganz . .

de . im Aussohn . 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn . 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussokn .l kg
Lobelie . 1 kg
Seesunge , große .1 kg
Seezunge , kleine 1kg
RotzungeCLim .) . 1 kg
Stockfisch . 1 kg
Aal , lebend . . . . 1 kg I

1kg
lag

,1kg
• 1kg
. 1kg

1 kg

ist.
1 kg

. 1kg
. 1kg
. 1kg

Frei«. Hochst.|Frei«. *!

13

80
Jt,
39 80
15 - -
13 —
10 -

11

30

i  11
10
3?
36

13

- 8;
- 15- IS
2 SO

80
36i:
5

60
16
50
10
50
60

1 C0
2

30

Hecht , lebend .
Karpfen , lebend’
Schleien , lebend
Seehecht , ganz . ,

do. i Aussonn.
Zander , allgem . .
Rheinzander . . .
Blau eichen . . .
Lachsforellen .
Bachforellen ,leb.
Salm ,Irisch , ganz

» frisch i. Aus.
* gefroren ganz
« gefr .i .Ausscu.

Krebse , lebend .
Hummer , lebend

lkg

lkglkg
1 kg
lkg
1 kg
lkg

1 kg j

lkg ’

17

30
1
21
2
3
6
8!
7 2010
2 40

io - j9 «
iisc;1!20
61—1

SO
50
35
40
10
40

-36
- 10

i 60
60
80
70
40

20
10
40
46
20

1 20
-i 36- 6
— 15

1 2060
1 40

- 60
—!761 20
1| 605
2'

13

30

l 1 30
2 80
lii
3 C0
6, 506
9 —

12 _
i \~10, -

s
1 20
6 -

Geflügel und Wild.
Gans . lfe-CT

„ ’lkf
ix 1 kg
i -S lkg
I k 1 St.£  13t.«ist
l fei St.
|S ist.Äist

E18t.

Junten, jung#
Haan.
Huhn . . . . ..
Kapaune .
i aube . . . . .
Feldhuhn,alt
Feldhuhn ,jg.
Fasan , Hahn
Fasan . Henne
Schnepfe . .
Hase . I q nt
Kehrlioken . | o 3 k <?
Rehkeule . . *^ 1 kg
Rehyorderblatt . lkg
Wlldragout . . . . . lkg

Fleischwaren.
Schinken L Auss . 1 kg
Dörrfleisch . . . . . lkg
Solperfleisoh . . . . lkg
Nierenfect . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . . . . . lkg
Fleischwurst . . . lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw ., Hausm . . .1kg
Roßfieisob . lkg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . 1 kg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 1 oiges 1 kg
Roggenmehl . . . 1 kg
Erbsen , ungesoh . lkg
Speisebohnen , w . lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengrieß . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . Ikgi
Hafergrütze . .. . lkg
Haferflocken . . . lkg
Gern. Baokobst . . lkg
Kaffee , gebr . . . . . lkg
Zucker , harter . . lkg
Speisesalz . lkg

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen . . . 50 kg
Briketts . 50 kg
Petroleum . . 1 Liter

ICr. i. Frei«.'*
M 1-tfi\M ! 4

3|- i a
2 60 2 60
-
! 6t s SO
3j ü0 3 66

: (9 6
6 , —' 6 —

12
10 — 10

12 — 12 —

7 20 7 20

7 2 , 7 20
6 50 « 50
7 20 7 20
2 2

5 5
5 3
4 _ 4
2 — 2

—

4 40 1 40
4 40 4 40
4 40 4 40
3 60 3 60

_ __
3 69 3 60

3 60 3 60

40 40
— 50 — 60

9« 96

50 50
— 42 — 42

1 02 1 44
— 8C — 80

2 60 2 61

23 24

1 80 1 85
1 40 1 40

Mid Me BerlaoSbeilage„Der Roman".
Hanptschriftleiler: A. Hegerhorst.

Nachricht von einem Krieger nach anderthalb Jahren . Esse»
b. sept . Die Familie Cleniens in Herten (Westfalen) batte seit fast
anderthalb Jahren von ihrem Ernährer, der auf dem östlichen
Kriegsschauplao gekämpft hatte, keine Kunde mehr. Jetzt ist von
dem Vermißten die briefliche Mitteilung eingegangen, daß er sich
rn russischer Gefangenschaft  befindet B m

Frachtermässigung für Kartoffeln.
Nach einer der Handelskammer zu Berlin vorliegenden

Mitteilung der Eisenbahnverwaltung wird mit Gültigkeit
vom 1. Oktober d. J . bis zum 30. Juni 1917 für Speisekai-
toffeln in Ladungen von mindestens 10 Tonnen auf Ent¬
fernungen von 250 Kilometer und darüber ein gleich- .

«erantwortllch für deutsche Politik: A. Hegerhorst : für AuSIaiidrpolillk:
vr . phil . » Sturm : fut Den UnlerbaltungSleil: B. v. Nauendorr ' für Nach¬
richtenaus Wiesbaden und den Nachdarbezirten: I . 33.: H. Diefenbach : „öiertcutä.
iaal": S . Diefenbach : für ,.Sport", NermUrdteS" und den . Briefkasten"'
I . B. : W. Etz: für den Handelrieil: W. E «: für die Anzeigen und Reklamen'

H. Dornanf . lämltich in Wiesbaden.
Druck und « erlag der L. Echellenb - rgrchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

bei Nierenleiden , Harnsäure , "Zucker,EiweissEchtes WildungerSalz existiert nicht
Man meide die Nachahmungen

Fürstliche Wildunger JMLineralqueUen , A .-G ., Bad Wildlingen — Schriften kostenfrei
1915 : Besuch 9306 1916 : Flaschen Versand: 1809 738

Hauptniederlage
in Wiesbaden:

F . Wlrth
G. m. b. H.
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U Sielst»'
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht Friedrichstraße 63, 1.

Tüchtige Jackenarbeiterinnen
gesucht Kleine Lana gasse 1.

Zuarbeiterinnen gesucht.

1

Schmidt, Marktpla tz 3^
Jüngere Näherinnen

gesucht Jahnstraße 22, 1._
Tücht. Köchin, die auch Hausarbeit

macht, zum IS. September gesucht.
Borstellen Viktoriastraße 4, vorm, bis
31%, nachm, bis 5 Uhr._

Eine tücht. Restaurationsköchin
wird gesucht Hotel Vogel, Rhein¬
straße 27._ _ _

Tüchtige Köchin,
selbständig, jüngere, in erstklassige
Pension gesucht. Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag._Hn

Ordentliches Mädchen,
w. etwas kochen kann, zu einzelner
Dame zum 18. Sept . gesucht. Vor¬
stellung nur vorm. Frau Aug. Aern-
berger, Schiersteiner Str . 2, Part.

Weg. Erkrank, meines Mädchens
sofort tücht. Alleinmädchen gesucht
Moritzstraße ,37, 2 rechts._
Fleiß , eins. Alleinmädch. z. 15. Sept.
gesucht Kleine Webergasse 13, 2 St.

Junges Mädchen
für eins. Haushalt zum 15. Sept . ge¬
sucht Gemeindcbad gaßchen 4._
Junges saub. Mädchen über Mittag
gesucht Lahnstr aße 2, 2 links ._ ,

Sauberes fleiß. Alleinmädchen
gesucht Arndtstraße 7, 2._
Tücht. Alleinmädchen mit guten Zgn.,
das etwas kochen kann, per 15. Sept.
gesucht Erbacher Straße 1, 1 links.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. für kleinen Haush.
gesucht. Vorstell. 9—4 u. abends n.
8 Ubr Niederwaldftr . 7, Hochp. rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständig gut kochenk., für bald
gesucht Sonnenberger Str . 41, Part.

Anständige« Alleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht. Baum,
Grabenstraße 12,1. _

Ein zu aller Häusl. Arbeit
williges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen für sofort gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 61, 1._

Gesucht sof. ein tücht. Mädchen
für Haus und Küche, gegen hoh. Lohn
Taunusstraße 45, Part. _

Suche für sofort
ein junges sauberes Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Hotel Vogel,
Rhemstraße 21.  _

Stundenfrau für 2 Std . vorm.
gesucht Gneisen austraße 36, 2 links.

Saub . unabhäng . Monatsfrau
1 Stunde gesucht Nerostratze 44, 1.

Tüchtige Frau
vormittags 3 Stunden gesucht
Klopstockstraße 11, 3._

Saub . Monatsmädchen v. 8—10
gesucht Oranienstraße 14, 1,_

Saub . unabhängige Monatsfrau
täglich 3 Stund , von einzelner Dame
gesucht Herderstraße 8, 2.  Etage r.

• Ein Mädchen oder Frau
f. leichte Gartenarb . sof. ges. Gärtn.
H. Rauch, obere Dotzheim. Sir , rechts.

Eine Weckfrau
mit Hilfe auf sofort gesucht. Boflong,
Kirchgaffe  58 . _

Lanfmädchen,
i, gesucht. Färberei Behrens,

ernstraße 101. __
Zuverlässiges Laufmädchen

per sofort gesucht. F. Mackeldey,
Wilhelmstraße 54.

SstIIe»-A»geb»le
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schlaffer gesucht
bei guter Bezahlung . Ofengeschäft
Post, Hochstätt enstra ße 2._

Schreiner
gesucht Nerostraße 33, Mülle r ._

Kriegsinvalidc als Nachtportier
und für leichte Hausarbeit gesucht.
Astoriahotel, Sonnenberger Str . 39.

K Lstlst»-8es»che1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Gewandte HauSschneiderin

für eleg. Kleider, Blusen, Jackett¬
kleider, auch Aenderungen sucht Arb.
Ferntheil , Goethestraffe 1._
Köchin wünscht Aushilfe tagsüber

oder stundenw., Pens . od. Herrschafts-
hauS. Näh. Steingaffe 21, 2 rechts.

Eins . Fräul ., das keine Arb. scheut,
gut kocht und selbständig arbeitet,
sucht paffende Stellung , auch in
frauenlos . Haushalt . Frl . Schäfer,
Eleonorenstraße 4, 3.  _

Junges Mädchen sucht Stelle
als Stütze oder zu Kindern zum
15. Sept . oder 1. Oktober. Zeugnisse
vorhanden. Gefl . Offerten u. K. 927
an den Tagbl .-Berla g._

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle z. Servieren , übernimmt
Zinimer - u. Hausarbeit . Offerten
u. II. 929 an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Alleinmädchen
sucht Stelle für sofort. Frau Lina
Schnatz, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Ble ichst raße 28 ._

Fräulein sucht,
gestützt auf g. Zeugn ., pass. WirkungS-
treis , am liebsten bei Herrn oder in
frauenlosem Haushalt . Offerten u.
E. 932 an den Älagbl.-Verlag.

Anständ. Mädchen sucht Stell.
in bess. Lokal m. Gäste zu bedienen,
Oktober. Gefällige Offerten unter
G. 184 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen vom Lande,alle 9T- .welches alle Arbeit übernimmt und
auch etwas kocken kann, mit guten
Zeugnissen, sucht Stell . Näh. Röder-
straße 3, 3 r„ Mitte , von 1 Uhr ab..

Junges Mädchen sucht tagsüber
Beschäftig. N., Walram straße 17, P.

Junge unabhängige Monatsfrau
sucht des Morg . 2—3 Stund . Arbeit.
Frau Be rnh ardt , Arndtjtr . 8, b. Hahn.

Reinliche Frau sucht 3 Stunden
Mon atss telle. Se danstraß e 6, Md, :

Mädchen sucht Beschäftigung
im Obstabmachen. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . 2g

K StelInt«<3cMt~ l
Männliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal. j

Junger Mann , militärfrei . I
aus achtb. Fam ., der seine Lehrzeit
auf Anwaltsbüro beendet, sucht St.
Bewandert in Stenographie und
Schreibmaschine. Gefl . Offerten u.
K. 932 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.  |
Schuhmacher macht Arbeit mit.

Steingasse 19, Hinterh . 2. Etage.

Men-AliBiist
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zur Aushilfe bis 1. Januar , ev.
dauernd , tüchtige

Verkäuferin
nur aus der Manufakturwaren -Br .,
sofort od. für 1. Qkt. für hies. Etagen-
geschäft ges. Off. m. Zeugn.-Abschr. u.9 r~Gehaltsanfvr . u. E.

AI . Verkäuferinnen
für Leder- und Luxus waren gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften , Ge-
haltsausprüchen u. Bild erbeten.

M . Bär , Cassel.

(Sin rlnMes WA«.
das die Buchführung gründl . versteht,
mit schöner Handschrift, in Lebens¬
mittelbranche gesucht. Offerten unter
Z. 930 an den Tagbl .-Berlag._

Lehrfräuleiu
peg. Bezahl, f. ein hies. grüß. Kvhlen-
gcschäit sofort gesucht. Off. mit An¬
gabe der Gehaltsansprüche u. H. 933
an den Tagbl .-Verlag._

Lehrmädchen
mit gut. Schulzeugn. gegen sof. Ver¬
gütung sucht

Christine Litter , Rheinstraße 32.

Gewerbliches Personal. _

MW WemMlll»
gesucht. S . Guttmann , Langgasse.
^ ■ 11 1 ■■ 1 ■ ■

Rock- und Taillen-
arbeiterinnen

für sofort gesucht.

J.Bacharach
Webergasse 4.

Bolontärin
auf sof. ges. Etagen-Putzgesch
Eugel, Hellmundstraße ’8, 1.

Else

Junge Mädchen
für leichte Arbeit sofort gesucht.

Feinsohlerei „Hans Sachs",
_ Michelsberg 13._

Zuverlässiges
Hausmädchen

in allen besseren Hausarbeiten durch¬
aus erfahren , auf 15. September
gesucht.

Gäfgen , Webergassc 4, 1. Stock.
Durchaus tüchtiges

Alleinmädchen
das gut kochen kann, gegen hohen
Lohn nach Straßburg ,. E. gesucht.
Parkstraße 89._ >_

Tüchtiges starkes, nicht zu junges
Alleinmädchen

bei gutem Lohn nach auswärts auf
gleich gesucht. Näh. in der Kinder¬
bewahranstalt. _
IMfiges perl.MlmWe»
gesucht Schwalbacher Straße 5, 1 l.

Alleinmädch rn,
welches gutbürgerlich kochen kann, so¬
wie in allen Hausarbeiten erfahren
ist, wird auf sofort gesucht Adelheid¬
straße 20, 1. St. _

Soofetts MeimWen
für sofort gesucht Kapellenstraße 33.

Hausmädchen
sofort gesucht Sonnenberger Str . 30.

Ein tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit (nicht
kochen) für einige Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht. Billa Jdsteiner Str . 4.

|f Sielst«-AiiBost1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

TW. Akqiffrlelir
Für eine vornehme Reklame-Neu¬

heit wird für Wiesbaden durchaus ge¬
wandter Herr als Akquisiteur gesucht.
Hoher Verdienst, leichtes Arbeiten.
Es wollen sich nur Herren melden, die
über disih. Tätigkeit wirkl. Erfolge
Nachweisen können. Schriftliche Off.
unter P . 929 an den Tagbl .-Verlag.

für Haus - und Küchengeräte

gesucht.
Off. mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten unt.
B. 933 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für

KAOulier-Dklimllm
gesucht

S. WrurnentHac& Go.
_ Gewerbliches Personal. _

Tüchtige
Kontrolleure,
Kontrotteurinneu,
Dreher,
Maschinenschlosser

stellt ein 219
Rheinische Maschinen- u. Apparate¬

bau - Anstalt
Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b. H.,

Mainz.

Gesucht selbständige

Dreher.
Ehr. Wittig , Automobilhaus u.
Maschinen-Fabrik , Gartenfeld-
straße 25.

Nutze Dreheru.SdjlolTcc
werden bei hohem Lohn sofort einge¬
stellt. Glyco - Metall - Gesellschaft,
G. m. b. H., Schier stein a. Rh.

TWtzer IHnfüjiiuft
(Heizer u. Schlosser)

mit guten Zeugnissen zum 15. d. M.
gesucht.

W. Ruthe , Kurhaus -Restaurant .
fahOr “• Maschinist , gepr., sucht
(jtljll Brunnenkontor, Spiegelg.

Tücht. Doharsieiterz
Zimmerleute etc.

für unser Sägewerk gesucht.
Dampf - Sägewerk Lauberstcgmühle,

G. m. b. H.,
in Langenschwalb ach.

Suche zum baldig. EintrittZuschneider
für feines Damensalongesch.
Derselbe muß über sehr guten
Schnitt verfügen, im Anprob.
durchaus perfekt fein. Offert,
mit Gehaltsanfprüch . u. Äng.
der bish. Tätigkeit u. T. 926
an den Tagbl .-Verlag . Fl9

MM. DantnfQnellin
für Jacken mit gut . Schnitt auß. dem
Hause gesucht. Angebote u. D. 933
an den Tagbl .-Verlag.  _

Gesicht Krim
tauch Ehepaar ) gegen freie Wohnung,
Heizung u. Licht. Angebote mit An¬
gabe von Gehalt u. Referenzen unter
I . 928 an den Tagbl .-Verla g.
Zweiter Hausdiener

für sofort gesucht. Eden-Hotel.
Gegen hohen Lohn

zuverlässiger Mann sofort gesucht.Kohlen - Handlung Heinrich Gödel,
Frankenstraße 247 ~_Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Berdienst für dauernde Beschäftig,
gesucht, event. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 874

Thonwerk Biebrich A.-G.

k Sstlle»-8etzcheH
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein
aus anständ. Fam ., mit besserer guter
SchulbÄd., schöner Handschrift, etwas
Kenntn . von Buchführ. u. Stenogr .,
f. paff. Anf.-Stell . bei befcheid. Anfpr.
Off. u. Z. 932 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal . 1

Fräulein
1% Jahre in der

Zahntechmk
tätig , sucht Stellung bei etwas Ver.
gütung . Offerten unter P . 933 an
den Tagbl .-Verlag._ j

Kindergärtnerin
mit Sprachkenntn., welche alle Haus¬
arbeit übern ., sucht sofort Stellung zu
grüß. Kindern . Off. Hausbeamtinnen.
Verein, Oranienstraße 23, 2.__

Hausdame,
selbsttätig, arbeitsfreudtg . erf., prakt.,
perf. i. f.Küche, mehrj. I .Ref., s.St . Ofs.^
Hausbeamtinn .-BereinOranienstr .23,2.H

Ml. ertzliie»es Mtzn
sucht Stelle als Haushälterin oder
Stütze. Offerten unter A. 625 an
den Tagbl .-Verlag. __

Haushälterin,
tücht., perf . Köchin, 38
Stell . Off , u . D. 922

. 1. Ref., s.
igbl.-Verlag.

Junges gsb. Fräulein , in allen vor¬
kommenden Hausarbeiten durchaus
selbständig u. tüchtig, auch kaufm.
gut vorgeb., sucht

Klellws als Stühe
oder sonstigen Vertrauensposten . Off.
erbeten an Verena Schmid, Schweizer
Milchkur, Bad-Ems.

Junges Mädchen
aus beff. Familie sucht Haushaltung
zu erlernen in guter Familie ohne
Vergütung . Offerten unter K. 5567
an D. Frenz , G. m. b. H>, Annoncen.
Expedition, Mainz.

Stellen-Gesuche
Mämrliche Persone «.

Kau fmännisches Personal.

Herr sucht Beschäftigung
im Bürodienst, bczw. Vertrauens-
stellung, event. vormittags . Offerten
unter L. 932 an den Tagbl .-Berlag.

_ Gewerbliches Personal.
Kutscher- Stellung

sucht älterer , durchaus zuverlässiger
guter Pferdcpfleger . Off . befördert
unter A. 624 der Tagbl .-Berlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Privat - Verkäufe.

Engl . Windspiel»
sehr edles Tier , mit vorzügl. Stamm-
öaum  z u verk. Zietenring 6, P . r.

zu verk. Mauerg
Ein Kriegshund, scharf,

_ lauergaffe 8, Hth. 1 St.
Zwergrehpinscherchen, gelb, Rüde,

billig zu verk. Säf nergasse 14, 1.
1 Kanarienhahn . 1 Weibchen, 1 Fink
zu verkaufen Lebrstraße 21, Part.
Schöne gold. Tamen -Uhr für 25 Mk.

zu ve rk. Philippsbergstratze 33, 1 r.
. Jackenkleid. Größe 42—44,

billig  z u verk. Emser  Straße 64, 1 r.
Dunkelblaues Jackenkleid

für schmale Figur zu verkaufen
Blücherplatz 2, 2 links. _

Damen -Mantel,
Größe 46, für Winter , apartes
feines Stück, nur zweimal getragen,
preiswert zu verkaufen Mauritius¬
straße 12, Laden.

Neuer Wintermantel , gr. F.,
schw. Astrachan, für 60 Mk. zu ver-
kaufen Kapellenstraße 45._

Ein Post-Winterrock
u. 1 Paar fast neue Schuhe (Gr . 41)
billig Adelheidstraße 68, Erdgeschoß.

Gelegenheitskauf!
Selten schöne lein . Decken, alle groß,
billig Schenkendorfstraße 7, Part . lkS.
i Paar neue Schnürschube (Nr. 41)
zu verk. O ra nienst raße 14, Vdh. 3 r.

Gelegcnheitskauf!
Herrenschuhe, braun , Gr . 40, 41, 42,
Damenschuhe, schwarz, Gr . 37, 38,
Solzbett mit Sprungrahm . u. Matr.
billig zu verk. He rm annstr . 22, 1 lks.

Zwei vr. Schlafzimmer
u. diverse Möbel billig zu verkaufen.
Näher es im Tagbl .-Verlag . 8k
Wegzugsh. Hill. : Mah.-Bett u. Matr .,
kompl. ff. Badeeinrichtung . Sonnen¬
berg, Bergstraße 1, 1, vormittags.
Gut erh. Betten mit Roßh.. Kldschr.,
Küchenschr., Kommode. Waschkom. u.
a. m. zu verk. Hellmundstr. 42. H. P.

Ein Bett für 15 Mk.
zu verk. Bertramstraße 21, 3 linÄ.

Gebraucht, gutes kompl. Bett
und Verschiedenes zu verkaufen
Bismarckring 25, 2 rechts ._

Ballst. eis. Bett, versch. Bilder,
Glasglock. f. Gasl . Wörthstr . 6, 2.

1 Bettstelle mit gest. Strohsack
zu verkaufen Bismarckring 8, Hochp.
Chaiselongue, gebraucht, für 12 Mk.
abzugeb en Friedrichstraße 44, 3.

Gr . Schrank mit Brandmalerei.
2,10 Mir . breit , für Wäsche u. Kleid.,
zu verk. Zietenring 6, Part , rechts.
1t. Kleiderschrank, schön. Küchenschr.,
Bett , auch als Kinderbett zu gehr.,
2t. Eisschrank, Küchenschrankaufsatz
zu verk. Sedanvlatz 7, 2 rechts._

Schöner Sekretär billig
Schak, Bismarckring 9 (Hof)._
Nutzb.-Damcnschreibtisch mit Stuhr

Kom., Küchenschr.. Tisch Klciderschr)
(1t.), Blumentisch, Bilder . Küchenger.
zu verkaufen Wellritzstraße 21, 1.
Waschkommodemit Marmoraufsatz

zu verkaufen Barkstr aße 45.
BerstMb. Kinderstühlchen, fast neu,

bill. abzug. Scharnhorststr . 26, H. 2r.

Nähmaschine
billig zu verkaufen Rauenthaler
Straße 5, Mittelbau 2 lin ks._

1 eleg. K.-Liegewagen, fast neu,
zu vk. Schlwalbacher Str . 71, Bäckerei.

Gasbadeofen , gut erhalten,
35 Mk. Franken straße 26, 1 St.

Gebrauchte Zinkbadewanne
zu ver kau fen Kapellen straße 33.

Obstwage mit Gewichten
zu verk. Weste rid straße 8, Mtb. 1_j ._
Stanke leere Kisten verschied. Größe
zu verk. Rh eiustr aße 32,  Part,_

50 gebrauchte leere Säcke
abzugeben. N. Herderstrabe 17, Lad.

Händler - Verkäufe.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Ram-bour, Hermannstraße 6, 1.
Eich.-Büfett» Tiplomaten -Schreibt.,

Auszieh- u. and. Tische, Zhl.-Büro,
Stühle , Sessel, Diwan , gutes Bett,
versch. and. Möbel u. altertümliche
Gegenstände bill. Frankenstraße 9.
Ottom., Fturtoil ., Diwan , Schlafz.,

Speifez., Büf . Minor , Friedrichstr. 57

Bersch. Sofas , Schränke, Kommode«,
Tische, Rachtschränke, Nipp- u. Ziev>
tische wegen Platzmangel bill. zu de« .
Frankenstraße 25, Part. _J
Vetren 25, Deckbetten 6 u. 10, Kiffe«
2 u. 3, Klciderschr. 15 u. 30, Wasckk.
15, Ausziehtisch 25, Spiegel usw. z«
verk. Hellmundstraße 17, Laden. . ?

Gaspendel , komplett aufgehängt,
10 Mk. 50 und billige Zuglampen.
Rompel, Bismarckring 6, Part . j|
Gaslampen , Pendel , Brenner , Zpk.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Well ritzstr. 10;-

Gaspendel , aufgehängt , 9.50 Mk-
Rompel, Bism ar ckring  6 . M

Znglampen billig u. schön, zu vrrk.
Rompel, Bismarckring 6, Part.

K ftnu ?tic!uif|c 1
Suche Herren - u. Damenkleid«

u. Schuhe. Hellinund straße 17,
Herren - u. Damcnkleider kauft.

Off . u. M. 933 an den Tagöl .-VerlaO-'
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9lt . 427 , Donnerstag , 7. September 1816
Nur gut erh.Winterüberz .. auch neu,
von bess. Herrn , auch mit Pelz , für
große schlanke Fig ., bald, zu k. ges.
Adreffe: Albrechtstraße 5, 1,_

Wiesbadener Tagblatt.

Gebr. Regenmantel von Kriegsbesch.,
schlanke große Fig ., zu kaufen gesucht.
Off, u. B, 932 an den Ta gbl.-Verl.

Bettwäsche zu kaufen gesucht
oder Pfandschein. Offerten unter
D. 932 an den Taabl .-Verla a.

Kinderschuhe zu kaufe» gesucht
Hermannstr aße 22. 1 links.

Kaufe altes Schuhwerk
und Lederkoffer. Offert , u. K. 163
an dre Tagbl .-Zw ei gst., Bismarckra .

Mehrere gebr. Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter P . 921 cm den Taabl .-Verl aa.
Gebr. Kopiervreffc u. Gaszuglanipä

zu kaufen gesucht Ado lfstraße 3. Har.
Suche einen Vervielfält .-Apparat.

Preisangeb . u . M. 924 Taabl .-Verl.
Gut erhaltener Teppich,

3 zu 4 Meter , etwa in grünblau oder
grau , gesucht. Off . mit Preisang.
unter U. 927 an  den Tagbl .-Verlag.

- , , Möbel Bücher, Glas usw.kauft Groß , Blücherstraße 27.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Kannenberg k. Kleider-, Küchenschr.,
Vertrko, Kom., Sofas , Betten , Federb.,
sowie g. Nachlässe. He llmmn dstr. 17, P.

3 Schlafzimmer , 1 Wohnzimmer,
L *UI .te Küche, einzelne gute Betten,
Schranke u. a. m. sofort gegen gute
Bezahlung gesucht. Offerten unter
L. 927 an den Taabl .-Verlaa.
„ , * kaufen gesucht9ur evh. . -schlaszrm.-Einrichtunig für
eine Perion u. Zimmer -Möbel. Off.
unter W. 933 an den Tagbl .-Verlag.
Krregsqetraut . Ehepaar sucht gut erh.
Schlafzimmer u. Küche. Offert , unt.
ItLiM. an die Taabl .-Zweigst., B.-R.
Alte Roßhaarmatratz .. Wollmatratz.,
Roßhaare u. Polstermöbel zu kaufengesucht Adlerstraße 28. 1 links.
Kannenberg kauft Möbel aller Art,
a. Federbetten . Hellmundstr. 17, P.
Eiskasten, gebraucht, paff, für Fisch-
mGeflugelgeschaft , zu kaufen gesucht.
Off , u. T. 932 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebr. Nähmaschine zu k. gesucht.
Off . u. W. 163 an den Tagbl .-Verl.

Kleiner leichter Handwagen
u. Gartengeräte zu k. gesucht. Off . u.
P . 163 an  Tagbl .-Zweig st., Bism .-R.

Dauerbrandofen
zu kaufen ges. Off . mit Größe u.
Preis u. H. 929 an den Tagbl .-Verl.

Bügelofen, große Kommode
zu kaufen gesucht Blücherstraße 24, 1.
Vogelkäfige (Rausch od. Schindlers

ges. Off , u . T. 933 Ta abl.-Berla §.
kkupfer, Meffing, Zinn u. Blei

kauft fedes Quantum Ph . Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt , Friedrich¬
straße 10. Telephon 1983.

lintoridjtJ

Hemmens Stenographie schnell,
Schönschr., Maschinenschr., Buchführ.,
10 Sprachen in Wort u. Briefwechsel,
15 Jabre Ausland . Generalbeeidigt.
Dolmetsch, d. Regierun g, Neugaffe 8.
Grdl . Klavier -Unterricht ert. prakt.

u . theoret. konserv. gebild. Lehrerin.
Lckt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . l.

etforen•SejjmtoTl
Gold. Brosche K.-Friedrich-Ring

bis LutherkirLe Verl. Abzug, g. Bel.
Schier steiner St raße 12, Part ._

Verloren angefangenc Stickerei
Dienstag Bismarckring. Abzug, geg.
Belohnung Adolfsallee 37, 1.

Unterr . ». Nachh, in all. Fächern ert.
_ Str . 8, 2.

, . . . Fngl ., Französisch
ert . dipl. Lebrerrn , 10 Jahre i. Ausl.
Ad rege im  Tagbl .-Verlag . Eb

L8eschW.EWsehlWkiiH
Für 30 Mark erhalten Sie

Ihr Jackenkleid von erstklass. Damen-
sckneider sehr elegant u. garantiert
gutsitzend angefertigt . Angebote unt.
S . K. 1871 postlagernd.

Polsterer empf. sich im Aufarbeiten
von Möbeln u. Betten gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Nerostraße  34 , H. 1.

Tapezieren . Dekorieren , Polstern
fachgemäß. Gg. Ro th, Walramst r . 9.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Ausbüq.. neue Arbeit reell u. billig.
Bit te Postkarte. Mor itzstraße 20.

Damenschneiderei Friedrichstr . 36,
Vdh. 3 r ., werden Kleider, Blusen,
Röcke angefe rtigt . Reparat . billi gst.
Näharb ., auch Bügeln , wird angcn.
Näheres im Tagibl.-Verl ag._ Ho

Gaidinen -Wasch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

g BcrschieknesJ
Kurhaus -Zhklus-Konz. 2 Logensitze

für 0 Konzerte abzugeben. Näh.
Nheinstr aße 73, E.

Anständiges Mädchen
in diskr. Verhältn . findet freundliche
Aufnahme bei nett . Leuten u. günst.
Beding. Off. u. G. 932 Tagbl .-Verl.

g SerftffnfgJ
Privat - Verkäufe.

Altes gutgrh,
lkorsett-Seschäft
in bester Lage Wiesbadens,
krankheitshalber sofort billig
zu verkaufen. Offerten unter
I . 932 an den Tagbl.-Berlag.

Guterhalt . Gehpelz
Nerzfutter , Otterkragen bill. zu verk.
Mchereŝ un Tagbl .-Verlag ._ Hp

Ein hocheleganter großer
Nerz - Mantel

preiswert zu verk. Anzusehen beitämmerlein, Pelzgeschäft, Main»,ndwrg straße, Ecke Fuststraß e.
Getragene gut erhalt . Damenfachrn
werden abgegeben Neubauerstraße 4,
Dambachtal._ _

30 oeflonfen
hell. Schlafzim. mit fein. Haarmatr .,
Nußlb.-Spiegelschr., Waschkom. mit
Marmor , Eich.-D.-Schrerbtisch, Kon¬
sole, Spiegel in Gold, sehr großer
Schließkorb. Am Römertor 1, 2.

Mahagoni -Büfett
u. Kleiderständer zu verkaufen. Menz,
Geisbergstraße 22, Part.
Großer Kassenschrank
gut erhalten , zu verkaufen Wilhelm-
straße 28, Zigarrenges chäft.
Beite Welser-UWWe
bill. zu verk. Friedrichstra ße 29, 1 r.

Zinkbadewanne
Mig abzug. Adolfsallee 35, Part.

Ein handgeschmiödetes
Treppengeiänder,

ra. 3 Meter lang , billig zu verkaufen
Bfatfer Straße 42.  _

Wegen Räumung
Blumen . Pflanzen u . Stauden aller
Art billig zu verk. Gärtnerei Hahn,
Frankfurter Straße 41».

Händler - Verkäufe.

WrMle Piaums
wre neu hergeriichtet, auch auff Teil
zahl-ung zu verkaufen.

Musikhaus Franz Schcllenberg,
Kirchgasse 33. Tel. 6444.

^ „ Zu verkaufen:
Nußb.-Büfett , Herren - u. D.-Schreib
tisch, Bett , eleg. Teewagen, Steh-
spresel, Kleiderschr., Zylinder -Büro,
Waschkom., Kom., Konsole, Nachttische,
1 Sofa , 2 Sessel, Ottomane , Borpl.-
Torlette , Tische, Stühle usw. Verkauf
von 9—12 u. 4—8, DelaSpeestraße 1.c 3
Beiten-n.BmnenintMen,
Möbel «. Wäsche kauft — Tel. 3471
Am sinnet. StanienStt. 23.
Zahle mehr als in Frledeuszeiten

für getragene

Herrenkleider
Damen - u. Kinderkl ., Pelze, Wäsche,
Schuhe , Pfandscheine aller Art

Brillanten, ” ^ “'.
GrosslmiWiigemannstr.27
44 S 4  Telephon4 4 S 4

Getrag . Anzüge, Gummimäntel
u. Damenmäntel kauft stets zu reell.
Preisen Friedr . Matten , Schneider¬
meister, Kleine Weber gaffe 13.
SfflU ütBiiumer

Neug asse 19, 2 8t., kein Laden,
M - Telephon 3331

allerhöchst. Preise f. getr. tzerr.-
Dam - u-Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze,  Silb ., Bri llant ., Pfan dscheine.

Frau Klein,
Iflqi| BB ZW. 'Äi l

de« höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe. Möbel

Kraftfahrer
sucht gebrauchten Pelzmantel für»
Feld. Reist Samstag ab. Offerten
erb, u. O. 932 an den Tagbl .-Berlag.

Ullro.ZWön, | it|l|lt,ll,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkleider, Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silber , Möbel, Teppiche,
Federn u. alle ausrangirrte Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Sffiloöimmet-, esiitntnet-
u. Küchen-Einrichtnng aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht. Offerten u
V. 160 Tagbl .-Zweigst., Bismarckr . 19

m all. Art, Zinn k. D. Sipper
Richlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mrt 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Komplette Einrichtungen
einzelne Zimmer n. Küchen, sowie
cinz. gute Möbelstücke, modern oder
unmodern, werden bei guter Bezahl,
in Kauf genommen. Offerten unter
U. 160 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener
SinOetimen fOr StoiMe

zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 936 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener
Dauerbranvofen

zu kaufen gesucht. Rosenthal
u. David, Wi'lhÄmftrcrße 44.

U»rMAr !>r.I7 ^nm !,nn
kauft Eisen, Metalle, Säcke, Papier,
Flasch., Lump. 16, Neutuch 96 Pf ., ge¬
strickte Wolle 1.56 Mk. per kg.

Telephon 4332.Srwmeilllorken
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.59 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen, Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn , Stanniol und dcrgl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.«nkaufssielle
Wcllritzstraßc 21, Hof,

Acker.

Teleph.
>» oiwimvii v *v.  3471

kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2

g Selimetltejit1
Kapitalien - Gesuche.

5—6606 Mk. inncrh . 66 % der Taxe
bei guter Verzinsung auf Oktober
gesucht. Bermittl . verbeten. Geil.
Off. u. T. 936 an den Tagbl.-Verlag.

g gmmohilifn1
Immobilien - Kaufgrsuche.

c Mit 37,666 Mk., vorzügl. A
A Nestkauf, in 2 Jahren fällig, « ^
V mittl . Haus , mit Torfahrt u. &
< ■etw. Kell., mögt, ohne Laden,
DGeg . Herderstr. -e., zu k. ges.
4» O. Engel, Faulbrunnenstr . 1. Jr

Zur Geflügelzucht
geeignetes Terrain mit kl. Wohnung,
in od. Umgegend Wiesbaden, gesucht.
Off . m. Preisang . U. 932 Tagbl .-Bl.

P lintcrrirfjl1
Beaufsichtig, der Schularbeiten,

besond. d. engl. n. franz ., bes. staatl.
gepr. Lehrerin . Adelheidstraße 26, 3.

Liedervortragskunst
zu Klavier und Laute lehrt Ge¬
sangspädagogin, welche hier u. in
Mainz in I. Kreisen unterrichtet.
Anfr. unt, W. 932 Tagbl- Vertag.

MI. GeMuntettltitt
nach bew. altital . Methode erteilt bis
zur vollst. Konzert - u. Bühnenreife
Hanna Bern , Friedrichstraße 9, 1.

Annk Meseoer. ViMigill.
Schülerin großer Meister , und als
erfolgreiche Musikpädagogin von
Autoritäten anerkannt , empfiehlt Zich
zum Unterricht ' bei Vorgeschrittenen.

Sprechstunden 4—6 Uhr.
Weilstraße 23, 2 Stiegen.

Setioren•Gesunden
Gold. Herreuuhrkette
nrit 2 Hirschzähnen. Andenken, verl.
Montagabend im Kurha ?as . Abzug,
gegen hohe Belohn. Johannisberger
Straße 7, 2. St.

üktidjieiiene;
Theater - Abonnements,

3. od. 2. Rang , zu kaufen ges. Angeb.
nnter S . 933 an den Ta gbl.-Berlag.

Wo kann sich gelernte Maffeuse
ärztl . prüfe » lassen?
Offerten unter H. 164 an den Tagbl .-
Berlag _̂
Ein Transportwagen
für Küchenabfälle für sofort zu
mieten oder zu kaufen gesucht. Inhalt
ca. 1000 Liter . Näheres Luisen-
straße 3, Parterre. _Adoption.

Adeliger Herr , womöglich kriegsbe-
schädigter Qfsizier , Ungar , zwischen
50 u. 60 I ., zwecks Adaption jurcger
bürgerl . Dame gesucht. Nur direkte
Anträge ohne Vermittler , mit Angabe
genauester einmaliger Vergütung
w. berücksichtigt. Off . unter F . 932.
an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame,
hier zur Kur , sucht zwecks Heirat
nette Bekanntschaft. Offerten unter
A. 626 an den Tagbl .-Verlag.

lvohnungs»Anzeiger des Wiesbadener Taablatts
LrlNch, « «,«„ <, ,m , B8 n,W i, , gnitia , n » di - Sei,- . - «»» zwei m>d « k»,«» «-,

Ftemöenheme
Kemielnnnen

2 Zimmer.
Blcichstraße 25 ^ 2-Z.-W. sof. preisw.
He llmundstr . 42, 1, sch. 2-Z.-W., 26 M.
Winkeler Skr.  6 2^kl. Z., Dach, 18 M.
Alleinsteh, anständ . Frau kann 2~ 8~.

mit Küche bewohnen geg. Instand¬
haltung einer 3-Z.-Wohnung. Off.
u. G. 927 an den Tagbl .-Verlag.

3 Zimmer.
Bleichstr aßr 25 3-Z.-W. sof. vreiSw.

Herderstr . IS
eine schöne 3-Zimmer -Mohnung mit

Mansarde u. elektr. Licht, Bad,
wegen Wegzugs sofort gegen Miet¬
nachlaß zu ve rm.  N äh, im Laden.

Schöne 3-Z.-W. 4. 1. Okt. zu v. Preis
450 Mk. Adr. im Tagbl .-Verl . Ed

_ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim.-W„ 1. Okt. 2130

_ & Zimmer._

5-Zimmer -Wohnung
Oranienstr . 33, 2, mit reich!. Zubeh.,

elektr. Licht. Gas , Bad, Balkon.
Läden und Geschäftsräume.

3mMMM
großer Laden

wit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Sch alterhalle rechts. ^ «

Au swärtige Wohnungen.
Seut 2-Zimmer -Wohnung zu verm.

Sonnenberg , Mühlgasse 13.

Billen und Häuser.

BeMete Megenlieit!
Hochherrschaftl.

Billa
neu, modern.

mrt allem Komfort der Neu-
seit ausgestattet , vornehme
Archrtektur, in bester Lage,
ekktr . Bahnverbindung , zwölf
schone Räume . Wintergarten,
2 Balkons , Badezimmer , viel
Nebengelaß, Zentralhz ., Gas,
elektr.̂ Lrcht, prächtig. Garten
mrt Springbrunnen u. zwei
Lauben , herrliches Panorama,
Bientiflet Straße 4(

frei , bequem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober prers.
wert zu vermieten ober zu
verkaufen.

Diese Villa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführung,
geeignet zu vornehmer Re¬
präsentation und aediegener
Wohlbehaglichkeit. Näh. durch
1 .Chr. Giück'ich,

Wilhelmstraße 56,
und in der Villa. Biebricher
Straße 46, von 10 Uhr ab.

_ Möblierte Wohnungen._
Mm fifllflflP schön möbl. 3-Z.-W.,
AM ZiUUJUL Küche, Elektr.. Gas.

Balkon, billig Saalgaffe 36, 2 St.
Wvlierte Zimmer , Mansarde n je.

Dotzh. Str . 2, 1, gut möbl. Mansarde.

Albrechtstraße 2 gut möbliertes Zim.,
1. Stock, mit gutbürgerl . Pension
an emen soliden Herrn zu ver-
micten. Näheres Parterre.

Dotz hcimer  Str . 11. I . scbön mbl. Z.
Drndenstr . 4 2 mbl. P .-Z., ev. Küche.
Trudenstr . 5. 1 l., sch, m. Z.. 18 Mk.

Emser Straße 20, 1. Etage,
schön möblierte Zim. nebst Wohnzim.

an Kur - ober Da uerm ieter zu v.
Friedrichstraße 9, 1, behagl. m. Zim .,

el ektr. Licht, 35 Mk. monatlich. _
Hellmundstraße 27 möbl. Maus,  sof.
Hellmundstr. 40. 1 r ., m. Z., 4 Mk.
Hellmund str. 42, 1, sev. mbl7Äs73 .50i
Jahnstraße 16, 2, autM ^ 8^ tp74 Mki
Jahnstr . 26, 1, Z. 1 B. 4750, 2 SB. 7 M.
Karlstraße 39. 3 L._1 —2 gut m. Z.
Lehrstraße 21, Part ., Zim., gut möbl.,

mit Gaskoch er zu vm., 26 Mk. mtl.
Luisen str. 43, 3, sch, möbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 4, 2. Stock, nröbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 22. 2,^ r . gut möbl. Zim.
Moritzstr. 64, 1 l., schön möbl. Wohn-

u. Schlafz im mer mit  el ektr. Licht.^
Römerb eig 8, 3. g. m. Z., m. 15 Mk,
Scharnhorststraße 15, 3, möbl. Balk.-

Zim. mrt Kl av.,_ evt. Sch reibtisch.
Schwalb. Str.  8 , 2, eleg. m. sep. Z. s.
2—3 Zim., möbl. od. unmöbl., auch

für Arzt
_g eeign., bill. zu v. Ta unusstr . 36,1.
Schön m. sonn. W.- n. Schlafzim . an

Danerm -, el. L., Zhz., Bad, Billa
Linda, Sonnenberg , Wiesb. Str . 41

Michesnche*1
Landhaus

in Wiesbaden oder Umgeg. zu mieten
oder kaufen gesucht. E . Pötters,
Eöln a. Rh.. Benl oer Straß e 42.

Einfach möbl. Zimmer
mit Beleuchtung gesucht. Angeb. mit
Preisang . u. L. 931 Tagbl .-Verlag.

„ Welt. Dame sucht 3- 4-Z.-Wohn..
Hochpart, oder 1. Stock, sonnige Lage,
Bad, Gas , Elektrisls, auf gleich.
Offerten mit Preisangabe u. I . 933
an den Tag bl.-Vierlag ._

Hochparterre, Südlage,
5—6-Zimnier -Wohnung (mrt Balkon)
gesucht. Bedingung : Unmittelbare
Nahe der Haltestelle der Elektrischen.
Off , u. F. 933 an den Taabl .-Verlag.

«l . 4-zlmet-Wnnni
Nenn möglich mit Balkon od. Garten,
auf 1. Oktober gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter G. 933 an
den T agbk-Verlaa.
Will Mn-n.StQiafiimmec
von höh. Beamten zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter T. 931 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht für dauernd möbliertes Zimmer
mit Gas -Kocbgelegenheit, z. 1. Oktbr.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 933 an  den Tagbl.-Berlag ._

Weiteres Ehepaar
mit verh. Tochter, Mann im Felde,
sucht gute Pension, wo junge Frauen
sind. Preisang . für 3 Zimmer um¬
gehend R. Heinrich, Bad Nauheim,
Pension Geul er.

. Wer bietet
alleinsteh, kleinen Beamten gemütf.
Heim mrt Kost, nur in Privat . Ang.
u. M. 932 an den  Tagbl .-Verla g erb.

Gesucht von älterer Schwester
2 unmöbl . Zimmer , . möglichst mit
Balk. u. Bodengelaß, in Sonnenberg.
Off , u. U.  9 33 an den Tagbl.-Verlag.

2 leere Zim., rnögl. mit Bedien.,
von Dauermieter gesucht. Offerten
unter B. 926 an den Tagbl.-Verlag .

I MielvGrlräge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, Luggasse 2f.I

Seine« Utinnt-Mon
für Kurgäste u. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeitl . eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern¬
ruf , elektr. Licht, Warmwaff .-
Hetz., Bäder . Wintergart . :c.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh . : A. Elbers . Fernr . 4223.

Villa Imperator . Leberberg 16,
n"b.e Kurhaus , eleg. Zim . m. Frühst .,
2—3 Mk., mrt voll. gut . Pens . 5.56.
Lang, . Daurrgäste , beit. Empf.. Gart.

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11», Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge-
siattet, Zrmmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bader aller Art.

F1I0Mr - ai
WlSülMßlW
finden behagl. Heiin jetzt u. im
Winter in gut empfohl. Haufe auf
dem Lande im Taunus , mit großem
Garten (viel Obst u . Gemüse) bei
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Die Rotz-iwildenMaftamen
aus den städtischen Alleen und Straßen werden zur Einsammlung sreigegeben.

Die eingesammelten Kastanien müssen bei dem Akziseamt in
der Neugasse hier, abgegeben werden; es werden für das Kilo 3 Pf.
aus der Akziseamlskasse bezahlt. Der Verkauf an andere Stellen wird
hiermit verbaten und werden Zuwiderhandlungen strafrechtlich verfolgt
werden. F 432

Wiesbaden » den 30. August 1916.
_ Der Magistrat.

Anleihe»her Mi Cljarlottcnburs
werden jederzeit, insbesondere gegenwärtig zur Ermöglichung des

Umtausches in Kriegsanleihe,
zu angemessenen Kursen angekauft Angebote sind an den Magistrat
Charlottenburg, Stelle V, zu richten. _ F4

KriegS-Risiko-versicherung.
Zum Heeresdienst Einberufene, auch die bereits im Felde

sind, können Lebensversicherung in jeder Höhe für ein Jahr ohne ärzt¬
liche Untersuchung abschließen durch

Wilh. Fischer, UerWruiW-Ws,
Herderstratze 35 , 1.

Grotzer Zchuhverkauf
in allen Arten von Schuhwaren
: : zu bekannt mätzigen Preisen : : 893

ZchllhhailS Sande!
Marktsiraste 22 Kirchgasse 43.

Reelles MlielgeWU.Wer heute noch gute Möbel billig
KE% «W . 34.

Größtes Lager in Schlaf-, Speise -, Herreu -Zimmern u. Küchen-Einrichtungen,
sowie jedes einzelne Möbel in jedem Stil und jeder Holzart, von einfachster
bis zur modernsten Bauart — nur erstklassige Ware — unter weitgehender
Garantie zu den bekannt Ankan Wtinrnr Schreinermeister, Bleich¬

billigsten Preise«. lUHull lliUUitl , stratze 34, Fernspr. 4775.

Sehr erfahrene Dame im Pensionsfach

wünscht per sofort eine Pension
oder die Leitung eines Hotels

unter günstigen Bedingungen zu übernehmen. Angeb. u. E . L . 738
an Haasenstein & Vogler A .- t *. , Hamburg . F 55

5 Stück Drehstrommotore
gebraucht(Friedensware) von 8, 3, 2 und PS. 115/120 Polt mit
allem Zubehör und Kupferleitungen, noch montiert in Wiesbaden stehend,
sofort zu verkaufen . R. Dreibholz , Höchst a. M . F55

O Sieparolucen anO
Meniu6-ii.migitiofiimt,
BotnenUbneie-n.SleifMafio.

nebst an allen Haushaltmaschine«

Schleiferei
Pb.Krämer, » -»„«.i»

Plakate
Wohnung zu vermieten

M5blierte Zimmer zu verm ieten
Laden zu vermieten

Zimmer frei
Zu vermieten od . zu verkaufen

in verschiedenen Größen, auf Papier und
Pappe, vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

„Tagblatt -Haus“, Langgasse 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 19.

Feste weiße Seife,
entschäumend, so lange Vorrat Pfund
75 Pf. Philippsbergstraße33, P. lls.

WchW. EliiMlWei(
Schreibstube Schmitz,
Adolfstraße 8, P ., empfiehlt sich.

WHK«tIi,VcWll!ml.
empfiehlt sich im Einrahmen von
Bildern , Reinigen und Bleichen der¬
selben. Aufhängen von Bildern wird

gut u. billigst ausgeführt.
Fr iedrichstraße 44, Parterre rechts.

©tj.ilQgclpIl.ii.lMaäe,
ärztl. gepr. Käthe Bachmann, Adols-
ftraße 1, 1, cm der Rhernstratze.

Massige- llagelgsieie
(ärztlich
geprüft)

Schnlgasse
7, 1.

Schwev . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Sm oli» Schwa lba ch. Str.  1V, 1.

Massage. — gellaMM.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstr. 19, 2. Stock,
schräg gegenü ber  vom Kochbrunnen.

Trudy Steffens,
Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feil , Ellen-
bogeng afse 9, 1 Tr._
Aerslltltz geprüfte Maffeuse.

Malli Tremus. Röderstr. 2V, 1. St.
Katharine Engel,

ärztl . gepr., Massage. Webergasse 23,
3. Stock, an der Langgasse. _ _

Johanna Brand
ärztl. gepr., empfiehlt alle Massagen.
_ Kirchgasse 49, 2._Wüssage. fiflnö- n. Mßvllege
Anny Lebert, ärztl. gepr., Lang«. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2 St.

Mar̂ Jiam l̂lskŷ / IRälFä ^ ll
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Elegante Nagelpstege
Schöntzeitspsteqe

EW AMrs. Ilervstr.5.2.
Sprechzeit täglich nur von 2—7 Uhr.

Eleg . Nagelpstege,
Massage:

Lilly Bomersheim, ärztlich gepr.,
IMelM Skratzer. I.

_ Nahe Residenz-Theater._
Susanna Mareot

cmpf. sich in eleg. Nagel- u. Fußpflege
_ Kirchgasse 17, 2._

Hlind- und Nagelpflege
in erstklaffiger Ausführung.

Helene Liebeke,
Moritzstraße 40, 2, Bahnhofsnähe.

Die schwarze Ananas-
Erdbeere “ aus Vierlanden.
Aufsehen erregende Rrdbeer-
Neuheit. Per Familie des König
Albert angehörend. Die frucht¬
barste Erdbeere der Jetztzeit.
Hält, von aller Welt bewundert,
einen Siegeszug durch die Län¬
der, jeden Markt sich im Sturm
erobernd. Pie Pflanze macht bis
14 mit Biesenfrüchten überladene
Fruchtstengel. Ein Quartier von
Dreiviertel Morgen gab jeden
Tag drei Zentner Erdbeeren,
festfleischige, zuckersüße, köst
lieh aromatische Früchte, znm
Teil von einer Größe, daß man
dreimal zerbeißen muß, ehe man
sie bewältigt. Die schwarze
Farbe, das lange Transporte
und naße Witterung aushältende
feste Fleisch, die ungeheure
Fruchtbarkeit wird die „sehwarze
König Albert” bald zur begehr¬
testen aller Erdbeersorten
machen, besonders seitens der
Marktgärtner, die Massenerträge,
Transportfestigkeit, raschen Ab¬
satz von einer neuen Erdbeer¬
sorte verlangen. Wo auch die
„schwarze Ananas” auf dem
Markte ausgestellt wurde, alles
griff nur nach ihr und sie war
überall sofort ausverkauft. —
Die schwarze König Albert ist
ein Findling, ein Findelkind;
niemand weiß recht, wer ihre
Eltern sind, sie war , wie vom
Himmel gefallen, plötzlich da,
diese schwarze Prinzessin, auf
dem Felde der Vierländer Erd-
beergärtner, zu deren größter
Verwunderung, und die Vierlän¬
der nahmen sieh dieser Neuge¬
borenen herziiehst an, hegten sie
und pflegten sie, und man steht
jetzt voll Verwunderung vor
diesem schwarzen Königskinde,
dieser schwarzen Ananas, die
bald durch ihre enormen Er¬
träge den ganzen Erdbeerbau
beherrschen wird. — 12 Pflanzen
M. 1.75 — 25 Pflanzen M. 3.—.
50 Pflanzen M. 5.—, 100 Pflanzen
M. 9.—, 200 Pflanzen M. 14.—,
1000 Pflanzen M. 45.—. Die Auf¬
träge werden der Reihe nach ln
der sie einlanfen, ansgeführt,
soweit, wie das beschränkte
Pflanzenmaterial, da Neuheit,
zuläßt. Verbindlich ist dieses
Angebot bis 21. September.
Blumengärtne reien Peter¬
seim-Erfurt . Lieferanten
für Se. Majestät den Deut¬
schen Kaiser . Dieses Jahrsehr
billig; Gemüse-Sämereien, Obst¬
bäume, Rosen, Blumenzwiebeln.

Hauptkatalog umsonst. --WY
Sehwarze Stiefmütterchen,

schwarze Malven, schwarze Bar-
batusnelken, alle in . tiefstem
Schwarz, Paket Samen 35 Pf.,
müssen jetzt ausgesät werden.
Ferner müssen jetzt die 9 Winter¬
gemüse ausgesät werden. Die
9 Wintergemüse, wenn jetzt aus¬
gesät, füllen Herbst und Winter
Küche und Keller mit Gemüse,
versorgen Euch, wie aus einer
unerschöpflichen Vorratskammer,
die langen Wintermonate hin¬
durch unausgesetzt mit: Spinat,
Rapünzchen, Speise-Herbstrüben,
Radies, Rettich, Petersilien¬
wurzel, Wintersalat , Speise-
möhren, Winterheckezwiebeln,
ein Paket Saat 35 Pf.. 10 Pakete
M. 3.—, 20 Pakete M. 5.—, sie
müssen jedoch jetzt ausgesät

werden.
^ Ml J

MUr-u-AnslkMerillMen
führt aus zu billigen Preisen

Karl Schön, Rauenthaler Str . 5.

fßWilc!
Bcrkaufu.Miete
Billigste Preise.

Ph. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel. 2281.

fmoilliettc MllsWsskl.
Herde, emailliert «. lackiert,

Oefen, bewährte Systeme,
zn billigen Preisen.

Jacob Woft,
Eillmachsäster

(Ladenstraße 14, 1.

Königliche ^ Sch -mspiris
Tonnerstag , den 7. September.

189 Vorstellung.

Tiestand.
Musikdrama' in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Personen:
Sebastiano, ein reicher
Grundbesitzer . . . . Herr de Garmo
Tommaso, der Aelteste
der Gemeinde, 80jähr. . Herr Eckard
Moruccio, °Z

Mühlknechti § . Herr Rehkopf
Maria I 'S. . Frl . Bommer
Pepa ! £  Frau Engelmann
Antonia ) *fj . . . Frl . Rose
Rosalia l " . . . Frl . Haas
Nun g . . Frau Pola
Pedro , ein Hirte | g . Herr Schubert
Nando, ein Hirte . Herr Scherer
Der Pfarrer . Herr Spieß
Stach dem Vorspiel findet keine Paule
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/i Uhr.

Krftdrnx - Ehrater«
Donnerstag , den 7. September.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Der Herr von oben!
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich

Jlgenstein.
Personen:

Gerda Gillmann , Witwe, Besitzerin
eines Bergwerks . Agnes Hammer

Lucie Steinach, ihre
Freundin . Käthe Hausa

Senator Segall , ihr
Onkel . Feodor Brühl

Dr . Hellwig, Privat¬
gelehrter . Heinrich Kamm

Frau von Hufnagel, eine geschiedene
Frau . . Cölestine Andrse Huvart

Fedor von Pitzerwitz, Haupt¬
mann a. D. Albert Ihle

Dr. Großmann, Privat¬
dozent . Josef Münch

Alois Schmalstich, Musik¬
kritiker . Erich Möller

Wilhelm Kornfeld, Bau¬
unternehmer . . . . Oskar Bugge

Assessor Brinnitzer . Gustav Schenck
Hummel, ein Klavier¬

stimmer . Mduin Unger
Lisbeth , Wirtschaftsfräulein im

Hause Gillmann . Mazda Lührssen
Franz, Diener im Hause

Gillmann . Otto Rogi
Ein Gärtnerbote . . . Elsa Tillmann
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

rJfcä*
Morgen letzter Tag!I I.Film derTreumann -Larsen - H

Serie 1916 17 : ■

Vampirette.
H Ein Gesellschafts - Schau¬

spiel in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

| §B Wanda Treumann und
Viggo Larsen.

Straßenleben in Tanger.
Erstaufführung

l des glanzenden Schwankes
‘p in 3 Akten:
B Teddys Geburtstags¬

geschenk.
'/V In der Hauptrolle:

Paul fteideraann
der beliebte jugendliche

Komiker.
Tageskarten Abonnements
3. Platz 0,60 . . Mk. 4.50
2. „ 0,75
1. .. 1,00 ,
Sperrsitzl,30
Loge 1,50 .

6 00
8.00

10.00
12.00

vom 1. September ab
für Wiesbaden

ist das erstklassigeDamen-Ordiester
6 Damen liliflQSÜ 6 Damen

im Erbprinz,
Mauritiusplatz.

Anfang 6 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus

Pom 6. bi? 8 September.
Auf vielfachen Wunsch!

in dem 4aktigen Draina

Nr loä ia SesiBs
Neueste Kriegsdilder

und gutes Beiprogramm.

Voranzeige!
Samstag , den 9. September:

Erstaufführung des 1. Films der
neuen Mia Mah-Scrie:

Nebel und Sonne.
Schauspiel in 5 Akten,

Itinephoti'
*  Theater

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

:: :: Allein - :: ::
Erst - Aufführung!

Friedrich Spielhagens
weltberühmter Roman MProblematüdie:

: : : Daturen.
Schauspiel aus der Bieder-
, meierzeit.

Regie : Dr. Hans Oberländer.
Hauptdarsteller:

Erich fiiaiser -Titz.

Das
Originelles Lustspiel

mit Jlse Bois und Ernst
Matray vom Deutschen

Theater Berlin.

Ber9i 9ing$'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernrus 810

Attraktious - Programm
vom 1.—15. September 1916.

2 8k« .
Das großartigste auf dem Gebiete de»

Gleichgewichtskunst!
Rervenerregende Sensation!

Nati Brentano.
Moderne Tänze,

Paula Wacker.
Vortragskünstl.

Wernhard Leszinsky.
Der populäre Humorist.

N Rarere 21
Das Phänomen.

dring . .Joachim.
DieGeigenkönigiü

Manie MK.
Das musikalische Unikum.

Ada Krantis, die
„Lichtfee"

in ihrer märchenhaften elektr. Feerie.

Lilli Mareüas.
Humor. Dre !sur-Akt mit Hunden,

Tauben, Kaninchen und Affen.
Trotz Riesenspesen nur kl. Eintritts¬

preise Mk. 1.20, —.80, —.60.
Nachmittags-Vorstellungen60u . 30 A-
Anfang wochent. 8Vi Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags u. Feiertags zwei
gr. Vorstellungen. Nachmittags 3Vj

und abends 81/1 Uhr.
Die Direktion.
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